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Zur Fleiſchnoth.
Ein auch für den wildeſten Agrarier einwands

freies Zeugniß dafür, daß die ſo vielfach laut ge
wordenen Klagen über die enorme Höhe der Fleiſch
preiſe nicht nur ein „von der demokratiſchen Preſſe

inſcenirter Fleiſchnothrummel“ ſind, und daß an der
Preiserhöhung nicht nur die Speculanten, Händler
und Fleiſcher ſchuld ſind, findet ſich in Fühling's
„Landwirthſchaftl. Zeitung“ vom 1. Sep
tember. Dort ſchreibt (S. 637) Herr Oe cono
mierath B. Plehn, gewiß ein auch der „Dtſch.
Tagesztg.“ unverdächtiger Zeuge, nachdem er den
Fortſchritt in der deutſchen Schweinezucht gewürdigt
hat, folgendes: „Die hohen Schweinepreiſe, die wir
bald ſeit einem Jahre haben, ſind keineswegs durch
aus vortheilhaft für die deutſche Zucht geweſen.
Wie der Wanderlehrer für Viehzucht, Zollikofer, in
der „Jlluſtr. landwirthſch. Ztg.“ (Organ des Bundes
der Landwirthe) ſchreibt, werden junge Sauen ſchon
mit 5-5 Monaten gepaart, um nur recht früh
Ferkel zum Verkauf zu haben, was ſelbſtverſtändlich
als ein grober Fehler in den Grundſätzen der
Zucht gerügt werden muß. Auch nimmt man in der
Haſt, um nur ſchnell den Werth zu verſtlbern, Ferkel
von 4——5 Wochen der Mutter fort, ohne danach zu
fragen, was aus dieſen ſchwachen Thieren, denen
die Muttermilch entzogen wird, werden ſoll. Der
gröbſte aber aller Fehler liegt darin, daß mancher
Wirth aus Geldgier von den Abſatzferkeln die
ſchwächeren, die keinen ſo hohen Preis bringen können,
zur Zucht zurückbehält, und die beſten verkauft. Dieſe
Sinnverwirrung iſt nur durch die hohen Preiſe
hervorgerufen.“ Herr Plehn ſpricht nur von den
Landwirthen, den Züchtern und Mäſtern, nicht von
Fleiſchpreiſen, ſondern ausdrücklich von Schweine
preiſen, die von den Züchtern erzielt worden ſind.
Jn die Taſchen der Landwirthe ſind alſo die ſeit
einem Jahre abnorm hohen, von den Conſumenten
bezahlten Fleiſchpreiſe gefloſſen. Die Fleiſcher werden
wohl nur das gethan haben, was jeder Gewerbe
treibende thut und thun muß, wenn ihm ſein Roh-
material vertheuert wird, nämlich einen Aufſchlag
auf den Preis ihres Produkts gelegt haben. Selbſt
vom Standpunkt des Züchters aus ſind alſo die
gegenwärtigen hohen Preiſe zu bedauern.
„Auch bei anderen landwirthſchaftlichen Producten,
meint Herr Plehn weiter, halten wir die höchſten
Preiſe für die Landwirthſchaft für keinen Segen.
Mittlere, aber ſtabile Preiſe ſind es, welche die Land
wirthe brauchen können. Und dazu ſcheine in Be
zug auf die Schweinepreiſe Ausſicht nicht vorhanden.
„Durch das Fleiſchbeſchaugeſetz wird die übermäßige
Einfuhr verhindert; es komme darauf an, die Pro
duction im Jnland zu ſtärken, ſo daß ſie für den
Bedarf ausreicht. Der Grund, weshalb der Bedarf
nicht gedeckt wird, liegt augenſcheinlich darin,
daß die Schweine unter der Wirkung der hohen Preiſe
in geringerem Gewicht zur Schlachtbank geführt
werden.“ Der Züchter, der ſonſt ſeine Schweine erſt
verkaufe, wenn ſie ſchlachtreif ſeien und ein Gewicht
von 200 bis 250 Pfund haben, ſchlage ſie jetzt
aus Angſt vor einem ſpäteren Sinken der Conjunctur
ſchon bei einem Gewicht von 150 bis 200 Pfund
los, wenn ihm der Händler im Stall nothgedrungen
das viele Geld biete. Dieſe Beobachtung ſtimmt mit
den Zeitungsnachrichten überein, wonach auch die
Viehverwerthungscentrale der dringenden
Nachfrage nur noch mit unreifen Schweinen
genügen könne. Der Optimismus der Agrarier, der
da glaubt, den ſteigenden Bedarf ohne Oeffnung der
Grenzen durch die inländiſche Production decken zu
können, iſt unbegreiflich, wenn man mit Herrn Plehn
annimmt, daß ſchon heute die Landwirthe ſozuſagen
gausverkaufen nur daß ſie es nicht wie andere Ge
ſchäftsleute thun mit Herabſetzung, ſondern mit Er
höhung der Preiſe.

Unſere Nachprüfung der Preisangaben des bekannten
„Dresdener Conſumenten, der rechnen kann“, hat
bei der „Danz. Allg. Zig.“ ſolchen Jubel hervor
gerufen, daß das Blatt nach ſeinen eigenen Worten

„am liebſten ein beſonders fettes Schwein ſchlachten

laſſen möchte“. Wie es ſcheint, hat man in der
Redaction auch ſofort beim Fettſteden angefangen,
denn bei einem gewiſſenhafteren Eingehen
auf unſere Darlegung hätte man einſehen
müſſen, daß ſich unſer Standpunkt in der
Fleiſchfrage auch nicht um ein Jota verſchoben hat.
Das Angebot iſt ſtets das Primäre in der Preis
beſtimmung. Nach wie vor ſtehen wir auf dem
Standpunkt, daß durch die ungerechtfertigte Grenz
ſperre der Auftrieb auf den Markt zu Gunſten der
Agrarier und zum Schrecken der Conſumenten be
deutend verringert wird. Hätten wir keine Grenz
ſperre, ſo würde trotz geringerer Conſumfähigkeit des
Publikums eine ſolche Preisgeſtaltung eintreten, daß
ſich der Conſum wieder ſteigerte, was zur Zeit
niedrigerer Preiſe auch bei geringerem Verdienſt der
Maſſen möglich iſt. Die Conſumfähigkeit iſt nie
eine abſolute Größe, ſondern ſie ſteigt und fällt mit
den Preiſen für Nahrungsmittel. Die Schlächter
ſind in dieſem volkswirthſchaftlichen Getriebe kein
treibender, ſondern ein getriebener Faktor, der
nicht eine erhöhte Profitrate, ſondern nur Regulirung
ſucht. Erſt wenn die „Danz. Allg. Ztg.“ den Nach
weis führt, daß ſich der Reinverdienſt der
Schlächter gegen frühere Zeiten, von denen der
Dresdener Conſument ſprach, ſteigert, dann hat ſie
recht. Bis dahin aber müſſen wir die Agrarier, die
den Pflock vor die Grenzen ſtecken, als die Fleiſch
vertheurer anſehen

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Das Zuſtande-

kommen des öſterreichiſchungariſchen Aus
gleichs iſt noch immer nicht geſichert. Der „Magyar
Nemzet“ bemerkt am Freitag entgegen der Meldung
eines Morgenblattes, daß die beiden Regierungen
demnächſt zur endgiltigen Formulirung ihrer Verein
barungen zuſammentreten werden, Folgendes: Un
zweifelhaft ſind die Differenzen bezüglich des Zolltarif
entwurfes während der letzten Budapeſter Berathung
bedeutend vermindert worden. Wir müſſen jedoch
betonen, daß ein Theil der Differenzen in nächſter
Zukunft der Ausgleichung harrt. Es iſt ſomit klar,
daß in der demnächſt abzuhaltenden Berathung
beide Regierungen ſich mit weit bedeutſamerer
Arbeit als mit der Stiliſtrung befaſſen werden.
Aus Temesvar iſt, wie bereits kurz gemeldet, der
Redacteur Alwin Cramer, der Vorkämpfer des
Deutſchthums in Südungarn, von der Polizei aus
gewieſen worden. Jn dem betreffenden Beſcheide
heißt es: Trotzdem Cramer in ſeinem Blatte die
Deutſchen gegen die Ungarn hetzte, konnte nach den
Beſtimmungen des Preßgeſetzes gegen ihn polizeilich
nicht vorgegangen werden als er aber mit ſeinen
Aufreizungen die Schranken des Strafgeſetzes über
ſchritt und rechtskräftig als Hetzer gegen die ungariſche
Nation verurtheilt wurde, er ſich alſo als Nationali
tätenhetzer und gemeingefährliches Jndividuum er
wieſen hatte, mußte mit größter Strenge vorgegangen
werden. Am Freitag Nachmittag wurde Cramer auf
Anordnung des Staatsanwalts verhaftet, da er rechts
kräftig zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt iſt
und der Verdacht vorlag, daß er ſich durch die
Flucht der Strafe entziehen wolle.

Frankreich. Der Widerſtandderklerikalen
Bevölkerung gegen die Schließung der Ordens-
ſchulen iſt in der Normandie und in der Bretagne
noch immer rege. Jn Breſt kam am Freitag die
Angelegenheit des Hauptanſtifters des Widerſtandes
gegen das Vereinsgeſetz in Ploudaniel, Croc, vor
dem Zuchtpolizeigericht zur Verhandlung und wurde
ſchließlich auf Sonnabend vertagt. Zum Schluſſe
der Sitzung fanden Kundgebungen für und wider die
Schweſtern ſtatt. Es wurden, ſo berichtet „Wolffs

eau“, einige Schüſſe gewechſelt.
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eingereicht. Außerordentlich milde ein Seiten
ſtück zum Fall St. Rémy in Nantes iſt das
Urtheil gegen Croc ausgefallen. Das Breſter Zucht
polizeigericht verurtheilte den Organiſator des Wider
ſtandes gegen die Schließung der geiſtlichen Schule
in Plaudaniel Croc bedingt zu einer Geldſtrafe
von 100 Fres. Der Gerichtshof nahm als erwieſen
nur das Bewerfen des Schloſſers mit Koth an, der
das Thor der Schule öffnen ſollte. Jn
Landernegau wurde am Sonnabend die Schule der
Schweſtern vom Unterpräfekten, der von mehreren
Commiſſaren, 25 Gendarmen und 150 Soldaten
unterſtützt wurde, ohne Widerſtand und ohne ernſte
Zwiſchenfälle geſchloſſen. Gegen den Abg.
Jauréès ſind die Nationaliſten beſonders erboſt,
weil er ſich offen, ſeiner Zeit bekanntlich ſogar in der
Kammer, als ein Feind der Revancheideen bekannt
hat. Jtalieniſche Sozigliſtenorgane brachten nun vor
einigen Tagen die Nachricht, Jaurès habe an
italieniſche Parteigenoſſen anläßlich des Parteicon
greſſes in Jmola ein Schreiben gerichtet, worin er
u. a. geſagt habe: „Der Dreibund iſt ein nothwendiges
Gegengewicht des franzöſtſchen Chauvinismus, der
den Strebungen der Sozialdemokratie ſehr entgegen
geſetzt iſt“. Die nationaliſtiſchen Blätter veranſtalten
in Folge deſſen, ſo wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet,
ein Keſſeltreiben gegen Jaurès, den ſte täglich auf
fordern, ſich entweder in einem franzöſtſchen Blatte
zu dieſer für landesverrätheriſch erklärten Aeußerung
zu bekennen oder ſie abzuleugnen. Jaurès hat
dieſe Angriffe bisher mit ſchweigender Verachtung
behandelt.

Rußland. Aus dem ruſſiſchen Mini
ſterium des Jnnern und zwar als ureigenſtes
Fabrikat des Miniſters Plehwe ſtammt der Geheim
erlaß, den der Gouverneur von Saratow im Juni
zur Bekämpfung der Bauern Unruhen an die ihm
unterſtellten Behörden hat ergehen laſſen. Der „Vor
wärts“ iſt in der Lage, das miniſterielle, vom 21.
Mai d. J. datirte Circular ſeinem vollen Wortlaut
nach abdrucken zu können. Wir entnehmen dem
charakteriſtiſchen Erlaß folgende, für den im ruſſiſchen
Miniſterium des Jnnern herrſchenden Geiſt be
zeichnende Stellen „Jch halte es auch nicht für
überflüſſtg, den Herren Chefs des Gouvernements
zur Kenntniß zu bringen, daß das Miniſterium des
Jnnern in der letzten Zeit Nachrichten erhalten hat,
wonach ſchlecht geſtnnte Leute beſtrebt ſind, unter den
Bauern Propagandavereine zu gründen. Zu dieſem
Zweck werden unter den Bauern die entwickeltſten,
begabten und energiſchen herausgeleſen, es werden ihnen
verſchiedene wiſſenſchaftliche Kenntniſſe beigebracht,
hauptſächlich aus der Geſchichte, Sozialogie und der
Arbeiterbewegung. Als beſtes Mittel, die genannten
Kenntniſſe zu den Bauern gelangen zu laſſen, er
ſcheint hierbei die weite Verbreitung tendenziöſer und
verbotener Schriften. Es braucht nicht beſonders be
tont zu werden, wie ſchädlich es iſt, wenn Schriften der
unterirdiſchen Litteratur in das Volk dringen, es muß
aber in Betracht gezogen werden, daß auch die Vertheilung

von Büchern ganz legalen Charakters unter der Landbe
völkerung verdächtigen Perſonen Gelegenheit giebt, mit
dem Volk in enge Beziehungen zu treten, ſie fördert
regen Meinungsaustauſch und nähert die verdächtigen
Leute den Bauern. Außerdem ſchafft die populäre
Volkslitteratur, tendenziös ausgewählt, eine künſtliche
politiſche Gährung, weil ſie die verſchiedenen dunklen

Seiten des Bauernlebens ſchildert, die Armuth und
das Elend, und ſo wird im Volk die Unzufriedenheit
geſtärkt. Die durch die Propaganda herangebildeten
Mitglieder der Zirkel erſcheinen ihrerſeits wiederum
als Propagandiſten unter ihren Dorfgenoſſen, und
auf dieſe Art und Weiſe legt ein Verein ſolcher
Bauern, indem er neue und immer wieder neue
Mitglieder heranzieht, das Fundament zu
dem zukünftig Kampfverband der Bauern.“ Aus

n vorliegenden Berichten iſt zu
ige Leute mit dem platten Land
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Gartenbauſchulen c. anknüpfen und beſtrebt ſtnd,
Vereine aus den Volksſchullehrern und Lehrerinnen
zu organiſtren, wobei die im Sommer ſtattfindenden
pädagogiſchen Kurſe den verdächtigen Leuten dazu
dienen ſollen, mit ihnen bekannt zu werden. Außer
dem bedienen ſich die verbrecheriſchen Agitatoren der
Bauern ſolcher Dörfer zur Verbreitung der Pro
paganda, wo ihre ſchädliche Thätigkeit bereits erſtarkt

iſt; ſolche Bauern werden als Tagelöhner, Kol
porteure, Hauſtrer in jene Ortſchaften ausgeſandt,
wo es beſchloſſen worden iſt, die regierungsfeindlichen
Jdeen auszuſtreuen. Betrachte es als nothwendig,
Sie, hochgechrter Herr, zur erfolgreichen Verwirk-
lichung der Aufſicht von dem Obigen in Kenntniß
zu ſetzen über die Stimmung der Landbevölkerung in
Jhrem Gouvernement.

Niederlande. Eine Spaltung unter den
Burenführern wird nach einem Telegramm der
„Magdeb. Ztg. aus dem Haag die Folge des Scheiterns
der Londoner Verhandlungen ſein. Die unverſöhnliche
Gruppe unter Krüger, Leyds und Reitz wird fortan
ihre eigenen Wege gehen, während Botha verſuchen
wird, durch loyale Geſinnung praktiſche Vortheile für
die Buren zu erreichen.

Griechenland. Mit den bulgariſchen Re
volutionären machen die griechiſchen Behörden in
anerkennenswerther Weiſe kurzen Prozeß. Wie nruer
dings ein Wolffſches Telegramm aus Athen vom
Freitag meldet, befahl die Polizei 20 zu Schiff dort
eingetroffenen Bulgaren, von denen ſie eine Störung
der öffentlichen Ordnung befürchtete, ſofort wieder ab
zureiſen.

Oſtaſten. Der japaniſche Einfluß am
Pekinger Hofe ſcheint wieder zu ſteigen. General
major Yamani, der frühere Befehlshaber der japani

ſchen Truppen in China, iſt nach dem „Bureau
Reuter“ zum Militärattachee bei der japaniſchen Ge
ſandtſchaft in Peking ernannt worden. Man glaubt,
Hamani werde mit der Umbildung des chineſiſchen
Heeres beauftragt werden und China beabſichtige
durch die Berufung eines japaniſchen Offiziers von
hoher Stellung Japan eine gleiche Poſition einzu
räumen, wie es Rußland gegenüber geſchehen ſei.

Mittelamerika. Die Unruhen in Columbien
und Venezuela werden von den Vereinigten Staaten
mit wachſamem Intereſſe verfolgt. Ein Telegramm
gus Waſhington meldet, der Kommandant des Kriegs
ſchiffes „Ranger“ berichte aus Panama: Die Auf
ſtandiſchen befinden ſich in der Nähe der Eiſenbahn
die Lage iſt ernſt, der Handel auf der Landenge bis
jetzt jedoch noch ungeſtört. Zu den Wirren auf
Haiti meldet am Freitag ein Telegramm aus Port
au Prince, daß der auf Seiten Firmins ſtehende
General Chicoye, der beſchuldigt wird, die Stadt
PetitGoave in Brand geſteckt zu haben, durch ein
Militärgericht zum Tode verurtheilt und hin gerichtet
wurde. Die Regierungstruppen bereiten einen Angriff
auf Gonaives vor.

Deutſchland.
Berlin, 15. Sept. Der König von Sachſen

iſt am Sonnabend Mittag zum Beſuch des Kaiſers
auf der Wildparkſtation eingetroffen. Der Kaiſer in
ſächſtſcher Jnfanterieuniforn mit dem Bande der
Rautenkrone erwartete den König am Bahnhof. Um
12 Uhr fuhr der Zug ein. Die Kapelle ſpielte den
Präſentirmarſch, die Fahnen ſenkten ſich. Der
König von Sachſen in der Uniform des Alt
märkiſchen Ulanen Regiments v. Treffenfeld entſtieg
ſeinem Wagen. Die Begrüßung zwiſchen beiden
Monarchen war herzlich, ſie küßten ſich auf die
Wangen. Sodann fand die Vorſtellung der Prinzen
und des Ehrendienſtes ſtatt. Der König ſchritt die
Front der Ehrencompagnie ab, die Kapelle ſpielte
wiederum den Präſentirmarſch. Hierauf fand ein
Vorbeimarſch ſtatt. Dann beſtiegen der Kaiſer und
der König den vierſpännigen offenen Wagen geleitet
von einer Eskadron des 1. GardeDragonerregiments
fuhren die hohen Herrſchaften nach dem Neuen Palais.
Hier nahm eine Compagnie des 1. Garde Regiments mit
Fahne und Muſik Aufſtellung. Beide Majeſtäten
ſchritten die Front der Ehrencompagnie ab, bei welcher
Prinz Eitel Friedrich ſtand. Sodann begaben ſich
die Majeſtäten in das Jnnere des Palais.
Nachmittags legte der König im Mauſoleum für
den Kaiſer und die Kaiſerin Friedrich Kränze nieder.
Abends 8 Uhr fand in der Jaspisgalerie des Neuen
Palais beim Kaiſerpaar eine Tafel zu Ehren der An
weſenheit des Königs von Sachſen ſtatt. Der König
ſaß zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin, ihm gegen
über ſaß der Oberſtkämmerer Graf zu SolmsBaruth.
Während der Tafel brachte der Kaiſer in herzlichen
Worten einen Trinkſpruch auf den König aus, den
dieſer ebenſo ſympathiſch erwiderte. Am Sonntag
Mittag 1 Uhr iſt der König von Sachſen von
Wildpark wieder abgereiſt. Der Kaiſer begleitete
den König im offenen Wagen zum Bahnhof, wo ſtch
auch Prinz Eitel Friedrich zur Verabſchiedung einge
funden hatte. Vom Fenſter des Salonwagens aus

Kaiſer. Sodann ſetzte ſich der Sonderzug in Be
wegung.

Der ,„Reichs-Anzeiger“) ſchreibt: König
Georg von Sachſen iſt zum erſten Male nach
feinem Regierungsantritt heute in Potsdam als Gaſt
des Kaiſers eingetroffen und herzlich empfangen
worden. Jn dem erlguchten Bruder des verewigten
Königs Albert begrüßen wir eine ritterliche Geſtalt
aus dem durch große geſchichtliche Erinnerungen ge
weihten Kreiſe der Bundesfürſten, die für die Be
gründung des Reiches ruhmvoll mitgeſtritten haben
und deren nationale Verdienſte von dem Erben
der erſten Kaiſer wie von unſerem Volke treu in
Ehren gehalten werden.

Die Prinzeſſin Victorig Luiſe),
Tochter des deutſchen Kaiſerpaares, feierte am Sonn
abend ihren zehnten Geburtstag.

(Der Kaiſer) wird nach der „Frankf. Ztg.
eine Reiſe nach England zur Geburtstagsfeier des
Königs Eduard am 8. November antreten.

(Der Kaiſer) hat von Sonnenburg aus an
den Oberpräſidenten von Poſen einen Dank
erlaß gerichtet für den großartigen und herzlichen
Empfang und die ſympathiſche Begrüßung,“ welche
ihm ſeitens der Bevölkerung der Provinz in Stadt
und Land, ſoweit er gekommen ſei, zu Theib ge
worden iſt. Ganz beſondere Freude habe es dem
Kaiſer bereitet, Zeuge der Enthüllung des Kaiſer
FriedrichDenkmals ſein zu dürfen, „durch welches die
Bande zwiſchen meinem Hauſe und der Provinz
Poſen immer feſter geknüpft und unlösbar ver
ſchlungen werden. Daß die nach Tauſenden zählenden
Abordnungen der Kriegervereine aus allen Theilen
der Provinz zuſammengeſtrömt waren, um am
Ehrentage des 5. Armeecorps, dem 3. September,
theilzunehmen und den oberſten Kriegsherrn mit
Hurrah zu begrüßen, hat mich mit großer Ge
nugthuung erfüllt. Auch habe ich gern erfahren,
obwohl einzelnen Theilen der Provinz in Folge
der in dieſem Jahre ſtattgehabten großen Truppen
zuſammenziehungen eine recht erhebliche Einquartie
rungslaſt auferlegt werden mußte, daß die Truppen
überall freundliche Aufnahme gefunden haben Auch

an den Oberpräſidenten der Provinz
Brandenburg hat der Kaiſer aus Sonnenburg
einen Dankerlaß gerichtet.

Gon der Marine.) S. M. S. „Thetis“
iſt am 7. Sept. in Kobe (Japan) und S. M. S.
„Jaguar“ am 8. Sept. in Tſingtau eingetroffen.
S. M. S. „Schwalbe“ iſt auf der Heimreiſe am 9.
Sept. in Singapore einggtroffen. S. M. S.
„Gazelle“ iſt am 8. Sept. in Puerto Cabello einge
troffen und S. M. S. „Falke“ am 8. Sept. von
Puerto Cabello nach La Guayra in See gegangen.

(Colonialpoſt.) Die Reichsregierung ſoll
einer neugebildeten KamerunEiſenbahngeſellſchaft die
Conzeſſion zum Bau und Betrieb einer
Eiſenbahn von der Küſte aus weit ins Jnnere
ertheilt haben. Hoffentlich nimmt man für dieſen
Eiſenbahnbau die Steuerzahler des Reiches nicht in
Anſpruch. Die Eiſenbahn ſoll zunächſt in einer
Länge von ca. 400 Kilometer in der Richtung nach
Nordweſten gebaut und ſpäter bis zum DſadSee
weitergeführt werden, um ſo die ganze Colonie wirth
ſchaftlich zu erſchließen. Angeblich ſoll das Con
zeſſtonsgebiet große Schätze an Gummi, Oelpalmen
c. bergen und viel fruchtbares Land enthalten, das
ſich zum Anbau von Cacgo, Tabak und Baumwaolle
eignet. Die Regierung habe der Geſellſchaft am vor
läufigen Endpunkt der Bahn, ſowie in den Bakoſſi
und ManengubaBergen ein ſehr werthvolles Gebiet
von 50 000 Hectar, ferner an der Bahn ſelbſt das
geſammte Regierungsland von erheblicher Ausdehnung
zum Eigenthum überwieſen. Gegen dergleichen
Ueberweiſungen an Land, welches der Regierung
nichts einbringt, dagegen unter Umſtänden durch die
Eiſenbahn einen gewiſſen Werth erhalten kann, wäre
nichts einzuwenden. Eine Reihe vornehmer Herren
werden als zum Syndikat gehörig bezeichnet, darunter
Herzog Ernſt Günther von SchleswigHolſtein, Fürſt
zu HohenloheOehringen, Herzog von Ujeſt, Reichs
rath v. CramerKlett. Präſtdent der Eiſenbahngeſell
ſchaft ſoll Fürſt zu Hohenlohe-Oehringen ſein.
Ob aber dieſe Herren eine genügende Anziehungskraft
für Zeichnungen auf ſolche gewagre Anlagen im
dunkeln Erdtheil in weiteren Kreiſen ausüben werden,
laſſen wir dahingeſtellt.
e

Volkswirthſchaftliches.
Erhebungen über Arbeitsloſigkeit

werden vom Handelsminiſter und vom Miniſter des
Jnnern angeſtellt. Sie laſſen Ermittelungen darüber
anſtellen, in welchen Gegenden im kommenden
Winterhalbjahr vorausſichtlich Arbeitsmangel eintreten
wird und welche Mittel zur Verhinderung der Arbeits
loſigkeit zu ergreifen ſein werden.

X Der Streik der pennſylvaniſchen
Kohlenbergleute dürfte, wie nach einer New

Yvrker Meldung der „Frkft. Ztg.“ aus unterrichteten
Unterhielt ſich der König noch kurze Zeit mit dem Kreiſen verlautet, zum 15. September beendigt

werden. Der Jnhaber einer der größten Kohlen
Handelsfirmen New Horks, Mr. Herbert, erklärte,
wenn am Montag nicht ſichere Anzeichen für die
Beendigung des Streiks vorlägen, werde ſein Haus
1000 Tonnen Anthrazitkohlen aus Wales importiren.
Andere Kohlenfirmen dürften das Gleiche thun, da
Wales Kohle gegenwärtig billiger iſt als die
amerikaniſche.

Provinz und Umgegend.

t Ammendorf, 10. Sept. Seit Monaten bereits
iſt unſere Bewohnerſchaft und die des benachbarten
Radewell in Unruhe verſetzt durch das Beſtreben aus
wärtiger Fabrikanten, in unſerer Gegend neue
chemiſche Fabriken anzulegen, denn man befürchet
eine dauernde Verſchlechterung der Luft und Schädi
gung der Erzeugniſſe der Landwirthſchaft und des
Gartenbaues. Nicht zuletzt iſt auch die Stadt Halle
betheiligt, deren in Beeſen gelegenes Waſſerwerk Ge
fahr läuft, durch die Abfallſtoffe und Abwaäſſer der
Fabriken am Bezuge reinen Grundwaſſers gehindert
zu ſein. Auf die zahlreichen Einſprüche betheiligter
Grund und Hausbeſttzer hatte demgemäß der Bezirks
Ausſchuß in Merſeburg die Errichtung der Fabriken
nicht genehmigt. Hiergegen haben die Unternehmer
Rekurs erhoben, und der Handels und Gewerbe
miniſter hat nunmehr entſchieden, daß die Ein
ſprüche nicht zu berückſichtigen und die Fabriken
zu genehmigen ſeien. Der Miniſter aber ent
ſcheidet endgiltig und ſo werden wir es ertragen
müſſen, daß künftig hinter unſerem Bahnhof der
Schwefelkohlenſtoff gelegentlich die Luſt verpeſtet und
das neben den elektrochemiſchen Werken das Chlorgas,
welches ſich in Chlorſchwefel nicht umwandeln läßt,
der Fabrik entweicht und ſich auf Rüben und Ge
treide, Obſtbäume und Roſen niederläßt. Uebrigens
darf hier nicht unerwähnt bleiben, daß die neue
Schwefelkohlenſtofffabrik auf dem Radeweller Pfarracker
errichtet werden ſoll.

Quedlinvurg, 8. Sept. Nachdem der
Domänenfiskus vor einigen Jahren eine Einzelver
pachtung der Ländereien der früheren Domäne
Weſterhauſen vorgenommen und damit ſehr gute
Ergebniſſe erzielt hat, beginnt er nunmehr mit dem
Verkauf der Domänenäcker. Jm erſten Ver
kaufstermine wurden 48 Morgen in 33 Parzellen
zum Verkauf geſtellt; es wurden dafür im Ganzen
85 740 Mk. geboten. Jm Durchſchnitt ſtellt ſich
der Preis für einen Morgen auf 1786 Mk. Der
höchſte Preis, der für einen einzelnen Morgen erzielt
wurde, betrug 2065 Mk. Dieſe hohe Summe wird
bei den jetzigen Verhältniſſen überraſchen, hat aber
einmal in der Güte des Bodens von Weſterhauſen
ſeinen Grund und ferner darin, datz dieſer faſt aus
ſchließlich zum Gemüſebau Verwendung findet.

t Orantenbaum, 10. Sept. Die Tabak
ernte iſt in dieſem Jahre zur Zufriedenheit der
Pflanzer ausgefallen. Die amtlichen Abſchätzungen
lauten bis 13. Centner pro Morgen, ja an einigen
Stellen rechnet man 16 18 Centner auf dieſe
Fläche, gewiß ein hübſcher Ertrag, wenn man den
Centner mit 22 bis 24 Mk. beim Verkauf in An
ſatz bringen kann. Den Städten Wörlitz und
Oranienbaum iſt ein namhaftes Geſchenk zu theil
geworden Frau Baronin v. CohnOppenheim hat
jeder der beiden Städten 10000 Mk. geſchenkt, und
zwar der Stadt Wörlitz zur Errichtung eines
würdigen Kriegerdenkmals und zur Schmückung des
Marktplatzes mit künſtleriſchen Garlenanlagen. Der
Stadt Oranienbaum find die 10000 Mk. zu einer
Stiftung für Arme überwieſen.

Kahla, 11. Sept. Zahlreiche Arbeiter
entlafſungen haben in ver letzten Zeit in der
hieſigen Porzellaninduſtrie ſtattgefunden namentlich
ſind es Porzellanmaler, welche durch ein neues Ab
ziehbilverVerfahren, das durch junge Mädchen ge
handhabt wird, arbeitslos geworden ſind. Weitere
Entlaſſungen ſollen noch bevorſtehen, auch ſtnd bereits
Einſchränkungen des Betriebes erfolgt.

Leopoldshall, 12. Sept. Der Bergfiskus
kaufte für 210000 Mark die durch Senkungen be
drohte Malchowſche Tektolithfabrik, gab unentgeltlich
Terrain zu einem Neubau und übernahm Bahnan-
ſchluß und Kanaliſation.

4 Dresden, 12. Sept. Der Rath ver Stadt
gründete am 1. September 1900 das Amt einer
Pflegerin für das Ziehkinderweſen mit
800 Mk. Grundgehalt und Anwartſchaft auf Ruhe
ſtandsunterſtützung. Am 1. Januar 1903 ſoll eine
zweite derartige Stellung begründet werden. Das iſt
höchſt nachahmenswerth. Denn eine ſtändige Con
trolle der armen Ziehkinder iſt überaus nothwendig.
Mancher Engelmacherei kann ſo vorgebeugt werden.
Außerdem iſt hier auf Grund eines am 10. März
von 36 Vereinen gefaßten Beſchluſſes eine „Central
Auskunftsſtelle für Jugendfürſorge“ ins Leben ge
rufen werden. Hoffentlich trägt zu den bedeutenden
Unkoſten dieſes zunächſt freien Unternehmens die
Stadt und der Staat bei.



Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
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Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Johanne Marie, T. des

Locomotivheizers Hennig. Beerdigt: die
T. des Bäahnwärters Zienecke.

Stadt. Getauft: Paul, S. des Loh
en Terne; Otto Richard, S. des Stein
etzermſtr. Mehnert; Auguſte Emilie Martha,

T. des Feilenhauers Pohlenz Hertha Lotte
Käthe Lina, T. des Dr. med. Witte.
Beerdigt: die T. desHandarb. Patzſchke; der
Mechaniker Lolleck; die Wittwe Müller geb.
Elſte; die j. T. d. Handarbeiters Becker.

Mittwoch Abend 8/4 Uhr in der „Herberge
zur Heimath“ Bibelſtunde. Prediger Jordan.

Gottesackerkirche. Donnerstag Nachm.
5 Uhr Wochengottesdienſt. Paſtor Delius.

Neumarkt. Getauft: Friedrich Auguſt,
S. des Handarb. Büttner; Auguſt Franz und
Karl Curt, Zwillingsſöhne des Gelbgießers
Witter; Ella Olga, T. des Zimmermanns
Schumann.

Altenburg. Getauft: Anna Jda, T.
des Handarb. Adler; Emma Martha, T. des
Geſchäftsführer Beine; Marie Emma, eine unehel.
Tochter. Beerdigt: der Maſchinenſchmied
Ronniger; der Handarbeiter Trommler.

Donnerstag den 18. September abends 8 Uhr,
JungfrauenVerein. t

Volksbibliothek.

Todes

Dienſtag 3-4 Uhr
Bürgerſchule, part.

Anzeige.
Heute früh 5 Ahr verſchied
nach Fängerem Leiden im 42.

Lebensjahre mein lieber Wann,
unſer guter Vaker, Sohn, Hchwieger
ſohn, Wruder, Schwager u. Onkel
der Handelswann

Carl Vrich jun.
Dies zeigen liefbetkrübk an

die Hinterbliebenen.
erxſeburg, den 14. Hept. 1902.
Die Beerdigung findet Dienſtag

Nachmittag 3 AAhr ſtatt.

Sonntag Nachmittag 3 Uhr verſchied
nach 7 tägigem Krankenlager und ſchwerem
Todeskampfe mein guter Mann, unſer ſorgſamer
Vater, Bruder und Onkel, der Schloſſermſtr.

Hermann Gärtner,
in ſeinem 70. Lebensjahre, was hiermit tief
betrübt anzeigen

wie trauernde Wittwe nebſt Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 17.

d. M., nachmittags *44 Uhr, vom Trauerhauſe
gr. Ritterſtr. 25 aus ſtatt.

Sonntag Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft und
ruhig meine liebe Frau, unſere treuſorgende
Mutter

muna et m
im 43. Lebensjahre, was ſchmerzeriüllt anzeigt

die trauernde Familie Mettim.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

3 Uhr ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme bei dem frühen Hinſcheiden unſeres
theuren Entſchlafenen ſprechen wir auf dieſem
Wege Allen, insbeſondere ſeinen werthen Coklegen,

den Herren Beamten und dem Perſonal der
Firma C. W. Julius Blancke Co. unſern
innigſten Dank aus.

Merſeburg, den 15. September 1902.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
Hertha Lokeek nebſt Kindern.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unſerer lieben
Tochter ſagen wir Allen ur

Die trauern

Für die vielen Be
nahme beim Hinſcheit
ſprechen wir auf dieſem W

c Den
Merſeourg, Luveck, Poſen.

g.Familie Müller.
rCisilſtandsregiſter der Stadt Merſebnrg

vom 8. bis 14. September 1902.
Geboren: dem Polizei Sergeant Dietz

eine T., Krautfſtraße 12; dem Fabrikarbeiter
Vötte eine T., Weißenfelſer Str. 24; dem
Kanalarbeiter Hoffmann eine T., Rother
Brückenrain 1.

Geſtorben: der Maſchinenſchmied Gottlob
Ronniger, 60 J. Unteraltenburg 31; des
Rohrwebers PatzſchkeT., 3 J., kl. Ritterſtr. 16;
der Mechaniker Lolleck, 49 J., Burgſtraße 8
des Bahnwärter Zienecke T., 1 J., Annenſtr. 5;
der Handarb. Trommler, 73 J., Multkeſtr. 3;
die Wittwe Müller geb. Elſte, 70 J., Ober
brei 16; des Handarb. Becker T., 7 M.,
Preußerſtraße 3.

Bekanntmachung.
Die ſchnelle und ſichere Bekämpfung der

Maul und Klauenſeuche iſt nur möglich, wenn
die Anzeigen von jedem Seuchenausbruche oder
dem Verdachte eines ſolchen der Polizeibehörde
ſofort nach dem Auftreten der erſten Krankheits
erſcheinungen ohne jeden Verzug erſtattet werden.

Der S 9 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom
23. Juni 1880 1. Mai 1894, welcher von der
Anzeigepflicht handelt, lautet:

„Der Beſitzer von Hausthieren iſt verpflichtet,

von dem Ausbruche einer der im S 10, alſo
auch der Maul und Klauenſeuche des Rind
viehs, der Schafe, Ziegen und Schweine, aufge
führten Seuchen unter ſeinem Viehbeſtande und
von allen verdächtigen Erſcheinungen bei dem
ſelben, welche den Ausbruch einer ſolchen Krank
heit befürchten laſſen, ſofort der Polizei Behörde
Anzeige zu machen, auch das Thier von Orten,
an welchen die Gefahr der Anſteckung fremder
Thiere beſteht, fern zu halten.

Die gleichen Pflichten liegen Demjenigen ob,
welcher in Vertretung des Beſitzers der Wirth
ſchaft vorſteht, ferner bezüglich der auf dem
Transport befindlichen Thiere dem Begleiter
derſelben und bezüglich der in fremdem Gewahr
ſam befindlichen Thiere dem Beſitzer der be
treffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln oder
Weiden.

Zur ſofortigen Anzeige ſind auch die Thier
ärzte und alle diejenigen Perſonen verpflichtet,
welche ſich gewerbsmäßig mit der Ausübung
der Thierheilkunde beſchäftigen, ingleichen die
Fleiſchbeſchauer, ſowie diejenigen, welche gewerbs
mäßig mit der Beſeitigung, Verwerthung oder
Bearbeitung thieriſcher Cadaber der thieriſcher
Beſtandtheile ſich beſchäftigen, wenn ſie, bevor
ein polizeiliches Einſchreiten ſtattgefunden hat,
von dem Ausbruche einer der nachbenannten
Seuchen oder von Erſcheinungen unter dem
Viehbeſtande, welche den Verdacht eines Seuchen
ausbruchs begründen, Kenntniß erhalten.

Vergehen gegen dieſe Beſtimmungen werden
nach 8 65 bezw. S 67 des betr. Geſetzes mit
Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder Haft nicht unter
3 Wochen geahndet, ſofern nicht nach den be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen eine höhere
Strafe verwirkt iſt.“

Die Polizei Behörden ſind angewieſen, jeden
Fall einer Uebertretung der zuſtändigen Staats
anwaltſchaft zur Einlettung des Strafverfahrens
mitzutheilen.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1902.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V. (Gez.) von Terpitz.
Obigen Erlaß bringe ich mit dem Hinzu

fügen zur allgemeinen Kenntniß, daß derſelbe
im Jntereſſe der vollſtändigen Seuchenvertilgung
mit peinlicher Sorgfalt zur Ausführung gebracht
werden muß.

Merſeburg, den 22. Auguſt 1902.
Der Königliche Laundrath.

Haußonville.

ZAwangsversteigerung.
Mittworh den 17. d. M.

vorm. 10 Uhr,
verſteigere ich im Caſino hier

1 Geldſchrank. Wrockhaus-
Jexikon, 1 Nähmaſchine,
20000 Stück Cigarren und
1 aroße Vartie div Wöbel.

Merſeburg, den 15. September 1902.
Tauwehnit, Gerichtsvollzieher

2 kleinere Banerngüter
von ca. 40 und 25 Morgen ſind mit oder
ohne Jnventar ſofort billig zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen
1. October zu beziehen Johannisſtr. 10.

Ein Logis zu vermiethen und ſofort zu be
zieheu. Preis 42 Thlr. Vorwerk 16, 1 Tr.

Einfach möblirte Stube
zu vermiethen Karlſtraße 14, Hof I.

Frennd ich möblirtes Fimmer mit
Schlafzimmer an einen Herrn zu vermiethen

Gotthardtsſtrafze 4, I.

Möblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion auch
auf Tage und Wochen Dammſtraße 7.

Gut möhlirtes Zimmer
mit Schlafzimmer, auch kleine Stube m. Kammer,
möblirt, als Schlafſtelle zu vermiethen

Brauhausſtraße 6, I.
Haus- Verkauf.

Herrſchaftliches Wohnhaus mit Seitengebäude,
großem Vorgarten und kleinem Hofraum, vom
Wirthſchaftshofe abgetrennt, unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

VSteckmner, Lindenſtr. 5.

Wohnhanus,
neu erbaut, mit Garten, preiswerth bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

H. MagGotthardtsſtrafze 31 iſt umſtändehalber zu
vermiethen und 1. April 1903 zu beziehen.

Seydewitz
DOberaltenburg S. hinter der Waſſerkunſt,

iſt die Parterre Wohnung, beſtehend aus 8
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör,

für 850 Mark järlich, zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

Schöne Manſardenwohnnng
ſofort zu vermiethen. (Waſſercloſet.)

O. Zeigernmiaum, Burgſtraße 11.
1 Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör

ſofort oder ſpäter zu beziehen
Lulſenſtraßze 1.

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark,
1. October beziehbar. Näheres durch

O. Heuschkel, Leunger Str. 4.
An einzelne Dame oder ältere Leute eine

Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben u. Kammer
nebſt Zubehör, per ſofort oder ſpäter zu beziehen

Meuſchauer Str. 6.
2 Wohnungen, zu 165 u. 200 Mk., zu ver

miethen und 1. October oder ſpäter zu beziehen.
Näheres Meuſchauer Strafze 2

Zeige hierdurch ergebenſt an, daß

eingetroffen ſind.

Mal iüiteſtehen zur gefälligen Anſicht.

Hagem

ſämmtliche Neuheiten der Herbſt-
und Winter- Saiſon

wnmneh Co en

(J. Kreft's Nachſlgr.).

4ilz-Extrakt mit Kalk

d

Don Aonthefe.

eS

J. g y
W

Haußte und
18. 22

freiheits-Lofterie.
Schluſglehung findet bereits vom

dieſes Monnts ſtatt.
Hauptgewinne

s

per

Der amtliche Kauſpreis beträgt
für ein ganzes

halbes

fünftel
zehntel

n b ar.Gewinne ä9 900 Mark. 100 90 Mark, 59 000 Mark
20 990 Mark, 10,000 Mark u s. w.

e Nur baare Geldgewinne.

Loos 60 Mark,
Loos 30 Mark,
Loos 12 Mark,
Loos 6 Mark.

Sende nach Ziehung amtliche Gewinnliſte prompt.
Beſtellungen erbitte ſchnellftens (Looſe werden auch unter Nachnahme verſandt).

Ohristian T ages,Bank- Geſchäft und Haupt Collecteur in Lübeck.

aus Porzellan,

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafrabinet zu vermiethen Markt 33.
Gut möhl Wohn u. Schlafzimmer

zu vermiethen Halleſche Straße 13, I.

freundl. möbl. Schlaſſtellen
ſofort zu vermiethen.

Frau Pfeiffer Gotthardtsſtr. 21.

Schöne Aepfel, Birnen
an a uurnenſind ſtets friſch zu haben bei

Arthur Köke, Kötzſchen.

eim Umzug
über ſlüſſtge Gegenſtände übernimmt
zur Auckion und läßt abholen

Louis Albrecht
Auctionator und Taxator,

Sand 1.

von Werbung Aiheilig,

à 10 Pf. 6 Stück 50 Pf.

M. O. Schul(ze.

e hen eGegenſtände
Steingut, Thon, Majoliken

und dergl. werden unter Garantie der Haltbar
keit gekittet.

Arlrnr rnOberburgſtr. 6.

)r. Schrader, Magdeburg.

i -Vorb.-Anstalt, e

h

z Examen
Kleine Abtheil, erſtkl. Penſtonat. Proſp.

Bericht üb. neueſte glänz. Erfolge Verfüg.

u
e

Ihnen gern, daß Jhr Fc
bei meinen Kun

e

e Mk. kaufte h
e Cudwig Bre

erie zum roten

t tſt nur für Nagetiere 8

ädit aVerſuch und

nan Ueberall à 50 Pfg. undm. zu Die Wirkung iſt nerdge

Jn Merſeburg bei Wilh. Kieslich Drogerie.

re 91 1 Jne el nen
e notoriſch Unvergleichlichen Wirkungen für

S G und gegen alle Hautunreinig
der altbewährten

eW ſchwefelSeife
Marke Dreieck init Erdkugel und Kreuz
von Borgmnanm r Oo., Berlin W.
V. Wrk. 5. Bl. Vorr.: 50 Pf. pr. Stck. in

der Stadt Apotheke
Die Rüßen- Abnahme der

Zugerfabrik Schwoitſch
beginnt den 29. September.

Aumelde gen werden am 27. d.,
vorm. von 83-10 Uhr, im Waage
hanſe angrnammen.

O. Rotha, Wiegemſtr.



w1. Ziehung der 3. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 13. September 1902, vormitiags.

S. Nur die Gewinne über L 72 k. ſind den betreffenden Rummern
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30046 70 188 91 221 338 56 501 53 612 972 31153 91 387 766 883 901
13 63 81 83 32123 329 611 47 767 33040 98 128 35 56 64 558 621 83 721
801 913 65 34113 80 89 299 389 556 614 861 934 35234 372 407 840
38131 382 84 554 77 707 887 88 930 37055 273 355 436 70 550 760 809 971
38026 32 161 78 273 595 39209 690 707 41 800 900

40049 66 69 81 162 470 599 608 33 69 782 811 41020 51 136 212 304 426
632 786 94 42053 15 238 390 470 728 839 79 950 43103 43 67 551 83 689
741 62 801 971 44118 397 554 62 679 92 729 940 57 60 45100 200 384 406
12 533 55 863 99 46119 76 229 91 338 674 849 9190 47072 83 207 400 700
47,884 48008 129 598 610 723 918 49064 74 II2 258 328 90 429 61 522 25
784 828 44 72

S 5 415 61 69 548 62 97 607 709 51 942 91 [300] 51028 126 8283 785 89 815 47 909 52317 58 95 474 758 883 53199 316 36 80
T 954 54164 477 538 68 801 55158 454 93 576 689 959 56002

3 70 93 97 929 56 57003 100 67 315 80 557 737 844 50 58088
36 73 81 85 506 81 91 686 970 59034 381 555

819 60 900 61001 30 143 230 478 521 662 707 880 959 62050
417 829) 987 63038 262 494 582 64039 262 442 83 580 689 716 984

85207 460 831 963 88 68087 500) 90 96 I25 214 380 469 71 77 94 580 723
67051 185 222 27 437 891 68261 393 508 607 79 723 63 870 951 60

69006 91 98 228 41 327 400 3 78 96 541 51 57 63 662 742 70 86 885
9002 223 350 456 641 71064 85 405 539 721 85 892 72028 156 603 17

55 750 991 73025 80 359 428 532 [500) 735 874 974 87 74136 52 97 264 328
81 87 64 719 899 [300] 998 75000 215 456 609 992 76051 68 366 471 678
85 743 92 843 74 976 77097 134 47 214 316 482 505 619 29 86 739 71 850 934
n o De 454 637 57 704 41 962 79070 113 49 236 56 71 331 468 597

30188 207 359 474 84 625 37 79 782 835 81141 223 307 50 63 421 560
732 822 [300] 79 937 8220 433 [300] 48 658 [300) 797 875 962 83183 381
455 685 762 815 64 91 84041 107 16 47 390 593 [(5000) 600 46 740 68 949
85107 221 303 423 530 706 7 855 71 86682 204 344 71 87 453 513 615 827
922 67 87026 50 116 37 300 32 423 524 68 711 31 862 88034 194 232 57 63
392 432 82 97 570 651 750 68 928 89196 220 24 632

90048 206 310 535 65 679 705 26 960 91021 210 397 420 51 65 947
92145 340 549 640 52 715 75 89 929 93059 71 91 106 311 [300) 545 720 810
46 953 94308 86 96 635 63 722 33 [300) 95080 125 33 36 38 56 250 398 422
552 69 75 97 737 83 932 54 96012 132 206 81 441 515 923 43 97 168 300)
200 40 305 29 408 513 86 683 717 98085 432 519 87 737 49 872 99009 43
77 159 90 623 806 13

00256 592 101118 362 428 73 656 806 102043 255 455 526 32 746
58 59 837 103155 782 1604073 443 81 821 985 105605 192 329 641 68

e e b e d a e e7 7 47 54 59 92 266 [300] 84 326444 579 693 964 73 97 n1160058 61 129 376 512 57 638 970 111688 976 83 112031 324 512 53

1. Ziehung der 3. Klaſſe 207. Königl. Preuß. Lotterie
z Ziehung vom 13. September 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
u in Klammern beigefügt.

ECOhne Gewähr.)

46 206 404 50 603 [500] 9 58 59 741 970 73 1063 93 106 207 428
6808 779 823 902 48 67 2034 116 214 87 344 428 547 55 700 28 45 82

949 3261 328 628 89 4068 100 222 37 95 318 33 424 25 750 5054
144 225 513 988 98 6241 353 572 696 776 813 35 941 7163 294 369

36 713 8074 113 80 847 52 84 9039 216 57 366 562 710
14 80110157 210 391 822 61 925 11035 160 467 516 67 81 872 [500]
88 12075 129 248 63 336 1429 42 84 506 86 13154 278 99 495 755 883
846 81 970 14005 112 42 51 56 303 27 515 17 40 600 769 980 15016

44 134 67 392 462 (7 530 41 88 852 973 16017 165 204 33 326 43 76
461 62 500 706 19 857 75 917 17500 59 626 758 18090 211 67 327 81
S 640 724 74 829 139015 31 97 169 351 436 71 585 672 86 864

5

20029 50 101 36 42 680 793 839 47 912 41 70 21195 289 438 568
0 68 969 I300 22169 266 423 66 584 690 783 895 23025 28 181
S573 83 94 801 21 56 951 24098 108 84 274 380 452 87 513 744 46

97, 804 25146 567 767 846 980 26090 262 337 590 671 87 729 89
821 25 69 922 27092 113 30 256 75 402 713 76 877 87 28083 188 211
71 326 82 501 87 710 919 29004 260 366 93 645 765 67 868

30567 647 775 809 94 96 991 31030 75 128 318 440 758 886 954
92 32257 592 622 810 53 920 33083 281 330 483 559 606 40 754 868
902 52 34347 415 747 814 83 35024 431 765 829 959 97 36051 105 81

223 56 505 18 656 803 99 37020 195 203 301 466 600 12 940 38073
252 9 435 519 827 936 76 39092 137 85 348 63 604 19 87 772 78 888

75
40030 121 219 374 94 400 1 703 964 41216 391 401 25 519 49 672

758 93 42121 285 326 81 516 48 694 98 753 74 880 43111 234 657
80 932 95 44157 78 502 633 731 812 90 911 45225 31 85 407 603 707
34 877 46081 271 301 30 621 42 817 94 918 25 47006 121 637 65 830
613 39 48768 932 49163 339 64 85 920

50311 424 [60 000] 576 754 95 905 10 51011 79 81 244 74 429
97 559 686 889 94 912 14 52125 382 460 608 78 755 913 26 55 53159
246 93 414 595 54101 258 394 55039 151 357 467 592 617 906 58039
47 200 644 884 570096 334 78 586 652 920 58182 263 319 455 549
56 59134 75 218 27 91 322 90 95 560 64 711

60094 161 73 85 222 64 98 346 409 23 520 40 59 745 839 61087
239 85 437 561 653 54 724 840 902 18 62196 370 424 600 717 22 92
854 64 966 63016 323 57 613 824 980 64086 215 52 309 87 462 518
86 686 828 65240 364 75 468 561 617 33 908 66002 I 446 700 914 26
87027 175 531 51 780 954 99 68254 493 545 648 69367 512 48 660
896 965 84 90

70410 75 756 817 71388 92

875 990 4

v

„30091 162 82 228 64 90 338 506 46 610 11 h 710 58 68 842
74 91180 81201 53 353 465 96 620 24 829 63 [300) 72 82145 214
304 412 90 98 872 83154 63 69 225 872 455 566 722 817 81014 341
224 91 97 602 52 795 822 85144 270 376 483 952 91 86002 42 83 392
258 82 90 505 22. 70 797 840 94 87029 79 403 624 98 834 919 88118
01 287 353 430 521 695 828 905 89194 „500] 241 58 801 965 97

20058 172 291 608 81 741 86 985 91137 348 434 580 657 790 956
82221 39 526 655 829 961 92 93051 72 95 115 79 i 47 696 807 79
S32 94103 91 343 48 457 658 805 27 63 96 912 16 80 95244 75 7
98 326 44 59 426 89 [500) 526 51 675 743 861 72 903 67 96253 82 95 342
236 590 861 901 97041 174 446 545 97 752 99 831 927 98056 79 147
57 2046 94 326 467 617 73 80 703 53 978 88 99069 415 526 68 666

„100032 74 161 217 300 456 709 846 59 973 90 101189 503 643
78 756 90 959 102105 62 335 41 401 9 609 97 772 807 63 98 103182
306 45 463 515 828 1604011 23 217 33 321 411 75 579 721 801 105015
e

5. 75 84 74 85 24 49 89000 1091i2 28 357 575 677 991 s

601 703 892 903 24 40 57 113023 81 352 67 472 717 53 70 832 960 114056
69 723 803 48 979 115054 70 201 445 53 500 57 822 116159 201 5 35 400
685 702 117316 462 652 712 877 118134 363 447 96 516 50 633 79 750

38 951 68 89 119086 174 574 950
120128 238 87 511 15 614 67 70 833 85 121055 103 252 428 604 44 825

80 122058 180 217 691 818 60 123005 29 [500] 63 83 151 237 301 30 471
691 705 995 124039 341 60 94 453 613 745 820 71 981 125020 13 529 90
758 817 934 89 126052 75 95 114 428 30 50 77 908 23 127375 79 85 419
44 52 72 748 128055 126 49 212 472 617 62 63 98 99 850 902 66 129013
123 513 18 980

585 669 788 883 [500] 952 86 131068 217 59 97 356 430
563 608 16 47 74 96 716 132139 61 286 345 608 835 94 133071 139
78 94 318 475 503 614 19 74 761 966 81 134197 267 324 96 98 466 72 544
835 979 135001 196 439 642 729 915 136022 253 65 339 97 581 637 705
22 843 910 137046 98 464 642 720 873 900 138116 258 425 80 634 775 800
22 24 55 60 75 1339081 247 573 90 691 806 904

140037 149 348 66 481 515 690 791 901 141028 115 225 72 361 472 94
625 840 57 82 142035 342 90 475 566 67 751 943 143144 96 291 308 27
794 933 83 144064 217 65 646 747 880 145213 421 65 551 61 77 754 853
72 915 146103 22 351 58 414 44 504 666 882 900 78 147026 64 268 316
428 7 77 716 999. 148201 14 53 508 784 95 149050 84 173 339 437 69
568 70 9

150079 315 47 81 428 99 513 87 645 70 808 939 151001 114 37 90 247
55 684 934 54 86 152053 107 260 92 365 408 572 78 91 921 153007 44 54
[300] 147 [300] 85 214 21 311 55 547 632 779 82 819 90 922 154037 188 248
50 401 512 25 [300] 31 673 88 844 923 155042 161 74 241 389 552 71 640 95
842 156078 160 214 53 304 99 407 13 611 81 762 849 994 157080 138 51
225 393 412 585 695 721 24 29 94 827 51 69 [300] 933 67 158369 [300] 99

270 316 433 716 61 98 803 923
610 62 796 880 87 98 917 86 153177 81 283 619 800 69

160108 417 732 842 161051 75 162
162100 333 79 417 66 76 524 42 86 622 736 80 815 16 958 163002 335
658 72 95 945 164015 175 277 523 86 165023 56 269 476 508 17 [Io0öſ 634
1500] 46 715 81I1 166300 9 35 72 400 34 547 790 962 167097 127 362 424
540 168206 21 303 35 403 501 616 708 904 26 31 169792 847 96 978 99

170101 264 69 92 305 54 662 76 87 711 171087 206 462 81 605 22 740
49 969 85 172019 186 478 89 720 53 807 946 48 173046 53 142 533 93 904
174023 35 284 454 648 733 975 175083 124 472 541 761 81 813 176121
201 309 42 623 718 21 65 859 923 177050 103 205 76 342 410 98 622 178050
245 64 83 354 474 655 746 [300] 88 920 179061 291 93 573 945 52

180015 59 227 306 99 407 30 86 584 630 34 779 938 71 181092 247 56
481 536 676 776 [500] 943 182186 486 505 91 642 820 921 1836008 153 211
69 475 620 24 776 807 70 956 184169 233 67 396 571 660 75 87 712 18 833
936 185027 392 476 552 678 753 80 186071 195 293 372 409 587 850 67 93
912 35 89 187170 248 70 339 494 574 723 83 90 884 941 188356 78 580 789
897 189257 434 710 68 809 [500)]

190022 121 251 305 38 663 94 734 69 841 94 191014 51 139 398 455
846 68 97 901 41 192123 47 252 482 522 610 59 952 89 193050 146 253
322 425 48 762 837 967 194234 57 428 44 607 989 195101 86 381 561 67
72 96 196153 458 534 695 702 74 80 97 871 84 995 197220 354 95 430
513 60 625 69 73 901 198001 62 96 149 211 39 962 199011 236 531 51 600
73 83 775 886 909

200358 452 86 520 614 74 712 42 861 937 39 201374 605 971 202146
73 363 569 690 926 63 94 203162 98 240 47 632 48 60 77 768 851 68 86

204045 254 345 60 565 660 704 205355 64 404 62 65 573 859 965 208043
342 87 412 729 81 840 957 72 207174 313 837 208003 23 81 216 417 762
891 209129 244 57 628 33 40 [300] 772 76 809 94

2100976 150 400 535 651 713 860 87 944 47 211800 51 52 78 81 97
61 212037 328 474 92 514 701 30 34 74 213060 153 327 65
214016 [1000] 237 402 624 726 50 899 215057 88 96 136 205 8 e
74 [500] 187 243 420 514 678 91 [5000] 737 67 85 998 217 561 66 8
942 218134 252 345 56 495 598 623 42 982 219131 275 382 464 562 750 800
56 58 901

220161 221 50 436 [300] 58 779 824 997 221061 74 469 85 620 [3000]
223024 142 327 47 428 60995 81I1 222289 305 33 52 540 737 839 43 937

98 707 817 995 224000 35 153 337 88 438 80 510 84 615 700 6 37 48 916 23
Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 60 000 Mk., 1 zu 45 000 Ml.,

zu 30 000 Mk. 1 zu 15 000 Mk., 2 zu 19 009 Mk.,
1

Mk., 18 zu 1000 Mk., 89 zu 500 Mk.

110052 69 106 339 410 725 45 976 77 83 11
407 11 58 87 623 28 829 112127 302 77 526 622 859
975 89 114046 208 12 61 326 633 906 53 70 1150 7 413 72
525 601 769 831 84 116071 89 384 442 500 810 987 1 67 138
39 327 410 524 48 738 864 990 118029 50 121 223 754 839 118060 90
101 60 218 371 467 512 633 43 62 970

120100 10 503 99 619 74 785 819 993 121141 78 82 712
969 122103 201 85 470 577 84 85 730 961 123240 44 92 382
584 678 780 807 989 94 124032 84 159 203 II 20 307 13 432 71
43 53 747 829 58 86 987 125017 93 228 307 465 835 910 126080
53 85 272 308 75 429 60 518 740 127072 93 222 32 57 62 76 342 64
556 58 626 47 88 710 970 128255 377 420 56 529 677 988 129055
278 373 94 530 45 67 619 45 744 79 995

136002 14 67 191 332 442 741 800 900 131121 45 236 58 301 20
441 958 132004 123 57 459 527 76 984 133119 248 332 430 538 56
649 73 797 931 134340 84 417 35 85 567 750 817 51 135005 57 255
97 98 451 759 85 842 136009 68 256 80 551 652 86 759 856 951
137115 383 482 538 47 608 24 26 72 713 846 944 138279 82 329 543
719 28 815 80 909 139019 180 335 417 26 531 792 821 62 918

140002 22 1325 35 43 758 141006 9 102 [500] 71 338 684 785 88
142168 79 236 42 59 376 508 796 870 143172 97 98 223 303 525 769 9
144015 227 96 [300] 390 486 751 806 919 52 145049 62 157 258 86
893 970 146317 594 649 147025 30 44 112 79 272 74 403 [5000] 50
706 857 96 148003 30 158 310 67 739 805 9 65 902 149220 374 671

1560017 214 49 455 520 52 851 54 72 83 151086 154 215 57 377 615 58
821 961. 152098 217 75 347 414 20 523 24 69 712 95 808 11 50 153154
215 94 333 401 30 68 69 626 736 81 898 154059 111 30 449 88 93 539 60
718 155235 84 402 722 804 81 156281 82 572 97 811 57 157070 269 321
28 417 573 836 47 53 58 925 70 158212 429 660 745 70 813 948 159061 205
366 426 32 70 825 912 16

160137 296 363 85 412 528 819 966 161032 204 15 83 571 639 726 62 71
899 921 162166 234 95 98 352 437 597 623 42 49 765 876 90 935 163181
485 534 78 763 861 164218 55 421 772 [300] 91 902 3 32 165083 225 80
358 73 424 575 627 820 65 166073 80 320 [1000)] 806 26 975 167006 123
214 15 428 514 82 808 93 168003 9 20 125 222 46 351 69 448 621 24 701 86
169198 321 449 73 528 615 774 77 98 874 994

170018 163 622 820 919 26 36 69 171004 65 96 190 221 76 84 476 629
44 97 172020 49 98 113 75 373 561 863 968 173211 423 506 762 841 94
174116 271 318 38 953 69 175258 68 308 80 476 98 574 97 622 724 176145
64 260 373 86 634 85 734 46 875 177037 235 47 359 62 507 90 681 178199
214 325 55 670 92 943 65 179055 173 462 517

180106 268 [500] 332 598 678 96 870 181096 280 314 420 515 5
38 704 849 946 98 182280 96 593 669 835 38 915 183105 11 283 288
539 68 78 675 723 69 815 925 27 184085 122 46 355 68 405 42 518 90 658 7
935 55 81 85 185285 352 434 47 778 [300] 828 37 73 186085 230).60 3
443 828 49 60 950 187000 338 456 513 56 70 733 811 37 188201 622 809
94 1839146 222 72 77 313 80 414 727

190032 60 189 472 615 [1000] 946 191011 24 45 75 167 489 655 842 974
192104 43 257 300 99 446 543 53 801 89 193365 431 46 53 670 885 98 907
134044 95 311 56 478 646 807 195037 257 412 82 691 196022 29 31 47
286 557 948 197103 74 91 200 3 382 450 510 653 749 75 935 198201 56
391 639 751 968 199113 267 686 797

200129 288 366 437 49 615 710 54 818 915 77 85 201000 150 215 35
340 425 83 202116 354 60 458 739 40 835 203002 367 445 87 716 896
204027 79 258 369 452 532 64 646 98 742 824 205052 199 269 380 614 43
98 883 206135 260 83 621 705 207030 249 431 47 90 672 794 812 74917
T e 320 26 58 589 612 83 879 209074 169 297 334 511 24 71 750

3 996
210035 61 133 36 262 591 825 93 910 211126 261 496 99 527 650 70

[300) 90 799 809 974 212175 214 453 668 722 68 809 914 213092 184 324
74 500 49 72 697 707 22 885 944 214001 183 249 441 215015 25 177 423
35 503 48 617 28 66 960 216012 44 58 252 448 91 536 89 704 898 923 90
217072 264 373 430 47 501 611 97 710 19 28 877 908 45 218002 113 41 81
248 95 383 416 685 720 801 962 219071 133 81 85 300 566 633 59 746 52 866

220001 179 258 411 17 88 541 698 746 975 221181 387 432 92 509 953
222132 204 7 523 613 66 766 860 902 52 75 93 223100 273 300 98 462 909
224023 328 400 33 82 585 932

Jm Gewinnrade verblieben 1 Gew
J 15 000 Mk. 2 zu 10 000 Mk., 1 zu 5000 Mk.,
Mk. 33 zu 500 Mk.

zu 45 000 Mk., 1 zu 30 000 Mk.,
ek., 6 zu 3000 Mk., 18 zu 1000

Germanſche i hhandlung

mpfiehlt:
EShhellſtſch, Cabeljar

Schollen, Zander-

S Ferner:feinſte Kieler Bücklinge, ger. Schellſifch
Flundern, Lachsheringe,

Bratheringe, Sardinen, Fiſcheonſerven

e r cfeiffer'sches Ius
Die mit einem Penſionat verbundene Reglſchule, deren Reifezeugniß zum

einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die Winter-Curſe am 14. October
Aufſicht, hervorragende Erfolge.

Toustitut zu ena.
Stete

Proſpekte auf Wunſch durch

Director Pfeifer

Citronen, Datteln, Feigen.
W. KRrähun er. 5

Gaſé „Bavaria
Halle a. S. Am Hallmarkt.

Elegante Damenbedienung.

Lebens,

Einige energiſche Herren, welche ſich zu Inſpectoren aus
bei einer hochangeſehenen, älteren Geſellſchaft ſo bezahlte
unter e 6196 an Rudolf Mosse, Merſeburg.

Unfall, H

Bringe meine

e Böttcherei
in empfehlende Erinnerung.

S derFertige Waſchgefäße
ſind in allen Größen zu billigen Preiſen wieder
vorräthig bei 8

n. Wengler,Preußerſtraße 14.

ff. Blüthenhonig
à Pfund 1 Mk. verkauft

Lehrer Kuntoaseh. Karlſtr. 7, II.

Feine Wo
zum waſchen und plätten nimmt an

W. Martha Viüller,
Brühl 1.

Friſch geſchlagenes
e Leſmöl

heute wieder eingetroffen.

E, Weidling, Oerbreiteſtr 10.
Meine Wohnung befindet ſich von jetzt an

Oberbreitestr. 182
2. Etage.

Marie Nelz,
Schneiderin

f Königreich Sachsen.
Téchnikum Hainichen
f. Masch.- u. Rlektrotechnik. Inge-

nieure, Techn. u. Werkm. Labo-
ratorien. Progr. frei. Dir.: E. Bolt-

tat. Operautstent.

Anmgteur

Photographenverein.
Heute Abend

Vers am ma I um g.
Uubold's Restauvration,

S HeuteSchlachtefeſt.
Taw Unterricht

Der Curſus für die Nachmittag Ab
theilung beginnt

Montag den 6. Oetober,
für Damen 4/2 Uhr, für Herren 6 Uhr

im „Wivwolfee,
für die Abend Abtheilung gegen Ende October

in der „Reiſehskrones,
Anmeldungen werden zu jeder Zeit in

meiner Wohnung, Poſtſtraße S gern ent
gegengenommen.

Wilhelm Hoffmann.
Siebers Reſtaurant.

euteSchlachtefeſt.

Vertreter
für patentamtlich geſchützten Artikel geſucht.
Verkauf an Geſchäftsleute aller Branchen. Hoher
Verdienſt, ſichere Exiſtenz.

Franz Nitsehke, Berlin R. 31,
Ackerſtraße 132/133.

Nicht zu junges Mädchen
mit guten Zeugniſſen verſehen, zum 1. October
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

I Markzahle ich Demjenigen, der mir den Thäter nach
weiſt, der in meinem an der Nordſtraße be
legenen Fabrikgebäude Fenſter eingeworfen hat.

Th. Gr oke.
Korallenkette

am Sonnabend von der Karlſtraße bis zum
„Tivoli“ verloren gegangen. Gegen Belohn.
abzugeben Karlſtrafze 2, II.

kleiner kupferner Dampſkeſſel
in Frankleben abhanden gekommen. Wieder

bringer erhält angemeſſene Belohnung bei
R. Stalo. Unteraltenburg I.

Bürgerliches Brauhaus
Herrn R.

O bitte, ſei doch nicht ſo mild,
Wo's ſolcher dunklen Mache gilt.
Du nennſt das „Blech“, mein Freund, o nein,
Jch nenn' dies Treiben „hundsgemein“.

Gefl. Offerten
M.

Hierzu eine Beilagge.



Provinz und Umgegend.
Naumburg, 12. Sept. Bei Freyburg a. U.

legte ſich ein Soldat abends in angeheitertem Zu
ſtande in einem Buſch nieder und ſchlief feſt ein.
Als er früh erwachte, war er allein. Seine
Kameraden waren inzwiſchen abgerückt, ohne daß er
wußte, wohin. Der Aermſte hat ſich bei der
hieſtgen Militärbehörde gemeldet, die ihn in Gewahr
ſam nahm.

t Dommitzſch, 12. Sept. Ein betrübender
Unglücksfall ereignete ſich geſtern im Dorfe
Greudnitz. Ein Gefreiter des 153. JnfanterieRegmts.
ging mit noch zwei anderen Kameraden nachmittags
in der freien Elbe baden. Dies war ſtrengſtens
unterſagt worden. Mitten in der Elbe erlitt der
ſönſt als tüchtiger Schwimmer bekannte Soldat einen
Schlaganfall und verſank vor den Augen ſeiner
Kameraden. Obgleich ſie ihm ſchnell zur Hülfe eilten
und ihn ans Land beförderten, konnte von dem Arzte
nur der Tod feſtgeſtellt werden.

Kahla, 12. Sept. Beim Feuermachen goß
der 11 jährige Helmrich in Oberbodnitz Petroleum
ins helle Feuer. Plötzlich explodirte die Kanne
und der unvorſichtige Knabe wurde hierbei derartig
am Körper verbrannt, daß er ſeinen Verletzungen im
Rodaer Krankenhauſe erlegen iſt.

Friedrichroda, 13. Sept. Geſtern hielt
hier der Verband mitteldeutſcher Handels
kammern eine Conferenz ab, die ſich vornehmlich
auch mit den Beſchlüſſen der Zolltarifcommiſſton be
ſchäftigte. Es wurde einſtimmig auf Antrag der
Halleſchen Handelskammer eine Proteſtreſolution
beſchloſſen, in der das Verhalten der Zolltarif
commiſſton gegenüber den Wünſchen der berufenen
Vertreter von Handel und Induſtrie ſcharf ver
urtheilt wird.

t Schöningen, 11. Sept. Selbſtmord ver
übte der Bürgerſchullehrer Karl Beiking, weil er
die Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen
ſich befürchtete. Er hatte ſich, wie es heißt, bei einer
Badereiſe Vergünſtigungen zu verſchaffen gewußt,
die nur mittelloſen Leuten zuſtanden. Die ent
ſtandenen Unannehmlichkeiten haben derartig auf ſein
Gemüth eingewirkt, daß er die bedauerliche That
verübte.

Torfhaus, 13. Sept. Heute Vormittag
herrſchte hier ſtarkes Schneetreiben bei heftigem
Sturm. Die Temperatur ſchwankte zwiſchen 1-—1
Grad Celſtus.

Chemnitz, 14. Sept. Der in Chemnitz
tagende Congreß der deutſchen Naturärzte hat
beſchloſſen, in geeigneter Weiſe auf die Reichs
tagskandidaten einzuwirken, um dem Stand der
Naturheilkundigen mehr Anerkennung und Schutz zu
verſchaffen.

Leipzig, 11. Sept. Um ſeinen Groll gegen
den Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft, Herrn
Dr. wed, Ferdinand Goetz in LeipzigLindenau,
recht nachhaltig zum Ausdruck zu bringen, hat der
Verein „Grazer Turnerſchaft“ Herrn Dr. Goetz die
Ehrenmitgliedſchaft, die dieſem ſeiner Zeit
einmüthig zuerkannt worden war, wieder ent
zogen, weil Herr Dr. Goetz „das Ab
ſtoßen des XV. Kreiſes, Deutſch Oeſterreich,
aus der Deutſchen Turnerſchaft als wünſchenswerth
bezeichnet habe Zu bemerken iſt, daß Herr Dr.
Goetz allerdings geſagt hat, daß es beſſer ſei, die
Oeſterreicher ſcheiden aus, als daß der heilloſe Kampf
in den friedlichen Bau der Deutſchen Turnerſchaft
hineingetragen werde. Weder Herr Dr. Goetz, noch
ſeine Freunde die geſammte hinter ihm ſtehende
Turnerſchaft im Reiche nehmen die Maßregelung
durch die Grazer Turnerſchaft tragiſch.

Dresden, 12. Sept. Jn der hieſigen Fleiſcher
Jnnung, deren Verſammlung außerordentlich zahl
reich beſucht war, wurde der Antrag geſtellt, wie
anderwärts vom t. October ab die Fleiſchpreiſe
zu erhöhen. Da ſich aber in der Discuſſton
herausſtellte, daß der Antrag keineswegs allſeitige
Zuſtimmung fand, ſondern jedenfalls abgelehnt
worden wäre, wurde er zurückgezogen.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 16 September 1902.
Am Sonnabend Nachmittag fand im „Tivoli“

die jährliche ſtatutenmäßige Verſammlung des
Gaulehrerverbandes Merſeburg ſtatt. Nach
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten trat
die Verſammlung in eine eingehende Berathung des
auf die Tagesordnung geſetzten Themas „Die Be
ſoldungsverhältniſſe der Stadt und Landlehrer“ ein,
zu welchem Herr Lehrer Kunze Frankleben das ein
leitende Referat übernommen hatte. Die durchaus
maßvollen Beſchlüſſe, über deren prinzipielle Punkte
erfreulicher Weiſe volle Einſtimmigkeit herrſchte, werden
dem Provinziallehrerverbande als Material zu weiteren

Beilage zum
Verhandlungen überwieſen werden. Nach einer kurzen
Pauſe folgten muſtkaliſche Vorträge, deren Leitung
Herr Lehrer Schumann gütigſt übernommen hatte.
Sie begannen mit dem liebenswürdigen 1. Satze des
1. Trios von Mendelsſohn, der von den Herren
Berger (Violine), Eckart (Cello) und Renovanz
(Clavier) in harmoniſch und rhythmiſch wohl abge
klärter Ausführung vorgetragen wurde. Der Männer-
chor bot drei Lieder, den jubelnden, von einer charakte
riſtiſchen Begleitung getragenen Chor „Lerche, Fink
und Nachtigall“ von Weinzierl, das ſchlicht innige
Lied „Wilde Roſ'“ von Debois und den ovriginellen,
geheimnißvoll lockenden Chor „Kamerad komm“ von
Klughardt, die ſämmtlich volle Anerkennung ernteten.
Gleiches gilt von den Liedern für Sopran,
der Arie der Suſanne aus Figaro von
Mozart, die der Empfindung ſeliger Liebeser
wartung den innigſten Ausdruck giebt, dem ge
fühlvollen Liede „Ach, es ſitzt mein Lieb und
weint“ von O. Grimm und der ſchelmiſchen
„Antwort“ von C. Bohm. Die Sängerin, Fräulein
Löchelt, verſtand es, unterſtützt von ihrer jugendlich
ſchmelzvollen Stimme, nicht nur den berückenden Duft,
der die Arie durchweht, herauszuſtellen, ſondern auch
die verſchiedenen Stimmungen der beiden Lieder ganz
vorzüglich herauszuarbeiten. Großes Intereſſe erweckte
die folgende Nummer, acht Duettinen für Sopran
und Alt aus Kate Greenaways „Ant Fenſter“, com-
ponirt von Ernſt Frank. Der Jnhalt der Lieder, von
den Damen Frau Schumann und Frau Leberl
mit bekannter Meiſterſchaft geſungen, wurde auch
ſceniſch, in lebenden Bildern von ſechs kleinen Mädchen
und einem Knaben dargeſtellt. Die jungen Herr-
ſchaften machten ihre Sache ſo vorzüglich, daß nach
jedem Liede und Bilde rauſchender Beifall erſcholl. Den
würdigen Schluß des Programms bildete das „Böhmiſche
Liederſpiel“ für Sopran, Alt, Tenor und Baß mit
Klavierbegleitung eingerichtet von W. Schauſeil, ein
Cyklus von acht Liedern, in denen die Liebe in
ernſten und heiteren Weiſen gefeiert wird. Der
Stimmungsgehalt dieſer Volksweiſen, die von den
Damen Frau Schumann und Leberl und den
Herren Sach ſe I und Miedlig geſungen wurden,
kam ſo vollendet zum Ausdruck, daß dieſe Quartette
einen hohen Genuß bereiteten. Allen Mitwirkenden
ſei im Namen des Verbandes herzlicher Dank für die
genußreichen Stunden geſagt.

Jm Magiſtratsſitzungsſaale unſeres Rathhauſes
fand am Sonnabend Nachmittag die erſte Meiſter
prüfung vor der vom kgl. Regierungspräſidenten
für den Regierungsbezirk Merſeburg ernannten
Meiſterprüfungscommiſſion ſtatt. Als Vorſitzender
derſelben fungirte Herr Kreisbauinſpector von
Manikowsky, als kaufmänniſcher Sachverſtändiger
Herr Lehrer Keller hier und als praktiſche Sach
verſtändige die Herren Schloſſermeiſter R. Frauen
heim und G. Pontel hier und Herr Schloſſermeiſter
Rothe in Lützen. Die Prüfung dauerte von 4 bis
kurz nach 7 Uhr und beſtand in einer techniſchpraktiſchen an

der Hand des vorgelegten Meiſterſtücks und in einer theo
retiſchen, welche die Punkte Buch und Rechnungsführung,
Wechſelkunde, Calculation und die geſetzlichen Vor
ſchriften über das Gewerbeweſen berührte. Nachdem
dann der Vorſitzende ſelbſt noch einige umfaſſende
Fragen an den Prüfling Herrn Schloſſer Kupke
Schkeuditz gerichtet hatte, wurde dieſem als Zeichen
des guten Beſtehens der Prüfung das ſogen. Meiſter
diplom überreicht. Die in Function getretenen
Prüfungsmeiſter ſind der Anſicht, daß der theoretiſchen
mündlichen Prüfung bei dieſer Gelegenheit ein zu
weites Feld eingeräumt wurde und daß dieſelbe in
Zukunft weſentlich gekürzt werden könnte.

Für Eiſenbahnarbeiter auf freier
Strecke und an entlegenen Arbeitsſtellen hat ein
Runderlaß des Eiſenbahnminiſters angeordnet, daß
im Allgemeinen der größte Werth darauf zu legen
iſt, daß alle Arbeiter Gelegenheit finden, ein
warmes Mittageſſen zu ſich zu nehmen,
nöthigenfalls das mitgebrachte Mittageſſen zu wärmen.

Es ſei darauf zu halten, daß von dieſer Gelegenheit
auch Gebrauch gemacht wird. Bei dem Ueberfluß an
Abfallholz, namentlich auch an gänzlich unbrauchbaren
Schwellen, werde ſich eine ſolche Gelegenheit ohne
nennenswerthe Koſten ſchaffen laſſen.

Die diesjährigen Berichte über die Entwicklung

der Zuckerrüben in der Provinz Sachſen
und den Nachbargebieten ſtimmen in der Mehrzahl
darin überein, daß das günſtige Wetter der letzten
Wochen den Rüben ſehr zu ſtatten gekommen iſt.
Sowohl quantitativ als gqualitativ iſt die Zunahme
eine nicht unerhebliche. Wurzelgewicht wie Zuckerge
halt bleiben allerdings hinter dem Vorjahre zurück.
Die bisherigen Unterſuchungen im Laboratorium des
Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrien Berlin ergeben
das Durchſchnittsgewicht einer Rübe für dies Jahr
350 g (361 g Geſammtdurchſchnitt zur gleichen Zeit
im Vorjahre); Durchſchnittsgewicht der Blätter einer
Rübe 406 (314). Zucker in der Rübe 13,9 Proz.
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fe

(15,5).
ginnen (von

Jn der Woche vom 22. bis 28. Sept. be
222 Beantwortungen) 18 Fabriken

8,11 Proz. die Campagne, in der Woche vom
29. Sept. bis 5. Oct. 126 Fabriken 56,76
Proz.; 6. bis 12. Oct. 61 Fabriken 27,48 Proz.
13. bis 19. Oct. 15 Fabriken 6,75 Proz. nach
dem 19. Oct. 2 Fabriken 0,90 Proz.

Haftpflichtfall eines Landwirthes.
Am 24. März 1902 fuhren Herr und Frau Guts
beſitzer 3. in ihrem Landauer auf der Landſtraße im
Saalkreiſe und überholten ein fremdes Fuhrwerk, an
dem hinten ein Ochſe angebunden war. Gerade
als der Landauer vorbeifahren wollte, machte der
Ochſe einen Seitenſprung gegen das Sattelpferd, das
ſeinerſeits ſich gegen die Wagendeichſel warf und ſie
zerbrach. Da der deichſelloſe Wagen bei der Abſchüſſigkeit

der Straße nun auf die Pferde auflief, wurden dieſe
ſcheu und raſten davon, bis ſie zu Falle kamen. Hierbei
ſtürzte auch der Landauer um und Frau Z. erlitt
neben mehreren nicht unbedeutenden Verletzungen einen
Bruch des linken Schlüſſelbeines und eine Contuſton
des Bruſtkorbes, außerdem war der Landauer faſt
völlig demolirt worden. Herr Z. verlangte von dem
Gutsbeſitzer Ad. F. als Eigenthümer des Ochſen auf
Grund des S 833 B. G. B. Schadenerſatz, den er
auf 2000 Mk. als Erſatz für den Landauer und auf
2500 Mk. als Entſchädigung für ſeine Frau be
rechnete. Durch Vermittelung der Oberrheiniſchen
Verſtcherungs Geſellſchaft in Mannheim, bei der Herr
Ad. F. gegen Haftpflicht verſichert iſt, gelang es
indeſſen, den Schaden mit 1000 Mark zu regeln.

Jn den letzten drei Monaten ſind aus einem
Schuppen der Papierfabrik „Königsmühle“ hierſelbſt
metallene Gegenſtände im Geſammtwerthe von ca.
50 Mk. entwendet worden. Dem mit der Ermittelung
beauftragten Herrn Polizeiwachtmeiſter Ernſt gelang
es am vergangenen Sonnabend, den Dieb in der
Perſon des Gärtnerlehrlings Otto Meißner hier
feſtzuſtellen. Derſelbe geſtand, in der oben angegebenen
Zeit etwa 13—-14 Diebſtähle in der „Königsmühle“
ausgeführt und die geſtohlenen Metallgegenſtände
bei dem Handelsmann Pöritz verkauft zu haben.
Mehrere derſelben fanden ſich an der bezeichneten
Stelle vor. Die Sache iſt dem Gericht übergeben,
wo ſich das Weitere abſpielen wird.

Die hier einquarttert geweſenen
Truppen rückten geſtern früh zwiſchen 5 und 7 Uhr
von hier ab und ſammelten ſich mit denen von den
umliegenden Dörfern auf dem großen Exerzirplatze,
wo ſich nach und nach die JnfanterieRegimenter
Nr. 36, 72 und 93 nebſt mehreren Batterien 74 er
Artillerie und eine Trainkolonne einfanden und Raſt
machten. Die hierzu gehörige Kavallerie, beſtehend
aus den 7. Küraſſteren und den 12. Huſaren, war
bereits vorgerückt, um das Gelände gegen Roß-
bach hin guſzuklären. Kurz vor 8 Uhr
erſcholl das Kommando „An die Gewehre“. Die
Compagnien traten an, luden die Gewehre mit Platz
patronen und ſetzten ſich ohne Tritt in Marſch. Um
8 Uhr hatten ſämmtliche Truppen den Platz verlaſſen.
Leider brach an dem Faltbootwagen des 12. Huſaren
Regiments beim Paſſtren des Grabens, der den großen
Exerzierplatz nach Kötzſchen zu begrenzt, das rechte
Hinterrad, ſo daß das Gefährt zur Reparatur hierher
zurückgebracht werden mußte. Mit und hinter den
Druppen ſtrömte zu Fuß, per Rad und Wagen eine
ungeheure Menge Menſchen mit in das Manövergelände,
wo ſich am Abend ein intereſſantes Lagerleben entwickeln

dürfte, da die Jnfanterie-Regimenter größtentheils
biwakiren werden. Vom Sonnabend und Sonntag
iſt noch zu berichten, daß die Kapelle des 36. Jn
fanterie Regiments vor Müllers Hotel und auf dem
Marktplatze conzertirte. Jm Uebrigen haben ſich die
Mannſchaften über ihre hieſigen Quartiere meiſt ſehr
befriedigt ausgeſprochen.

Am Sonntag Vormittag zwiſchen 11 und 12
Uhr fuhr ein Knecht des Pferdehändlers Herrn
Weinſtein hier mit zwei jungen Pferden in das
Schaufenſter des Pertz'ſchen Möbellagers in der
Breiteſtraße, zertrümmerte daſſelbe und beſchädigte
auch noch verſchiedene Möbelſtücke, die dicht hinter
dem Fenſter geſtanden hatten. Der Knecht ſiel in
folge des Anpralles der Vorderräder des Wagens
gegen die Bordſteine von ſeinem Sitze und
wurde von herbeieilenden Paſſanten aufgehoben.
Die Pferde wurden ſodann abgeſträngt und durch
die Thür aus dem Laden herausgeführt. Eins
der Thiere zeigte eine durch Glasſcherben her
beigeführte erhebliche Schnittwunde. Wie wir hören,
beträgt der angerichtete Schaden mehrere Hundert
Mark, doch dürſten die betheiligten Herren durch die
von ihnen abgeſchloſſenen Verſicherungen gedeckt ſein.

Gebtden Kindern zuckerhaltige Früchte!
Profeſſor Heubner, der bekannte Kinderarzt, meint,
es wäre zu wünſchen, daß viel mehr Menſchen ſich
vom Zucker ernähren, als dies bisher geſchieht, und
empfiehlt den Zucker auch zur Ernährung bei Kindern,
namentlich als Erſatz von Kartoffeln, ſelbſtverſtändlich



in angemeſſener Weiſe und in angemeſſener Form.
Das geſchieht am beſten, wenn die Kinder ſtatt des
chemiſch reinen Zuckers Honig, zuckerreiche Früchte,
reife, ſüße Drauben, Feigen, Datteln, ſüße Birnen,
Aprikoſen, Chocolade u. vergl. erhalten. Nur das
Uebermaß ſchadet ſowohl beim Genuß der Früchte,
wie des Zuckers. Wer für eine ſorgfältige Mund
und Zahnpflege ſorgt, der braucht eine nachtheilige
Wirkung des Zuckers auf die Zähne nicht zu fürchten.
Bekanntlich gehört der Zucker zu den vollkommenſten
Nahrungsmitteln. Nach den Unterſuchungen Charrins
und Brocards werden aber die einzelnen Zuckerarten
in verſchiedener Weiſe im Körper verwerthet; Galaktoſe
wird in der Leber zu Glykogen und zu den Reſerve
ſtoffen für die Blutbildung verarbeitet, während
Traubenzucker und Lävuloſe von den Geweben konſumirt

werden. („Praktiſcher Wegweiſer.“)
Der Zauberkünſtler Pagolo Uferini gab am

Sonntag Abend in der „Reichskrone“ vor dicht be
ſetztem Hauſe ſeine Abſchiedsvorſtellung, die das
Auditorium höchlichſt amüſirte und dem beliebten
Hexenmeiſter wieder lebhaften Beifall eintrug. Der
ſelbe hat durch ſeine Vorſtellungen bewieſen, daß
er auf dem Grunde, den ſein Vater in
dieſem Genre gelegt, rüſtig weiter gebaut hat und
das ihm hier entgegengebrachte Intereſſe in vollem
Maaße verdient. Herr Paolo Uferini wird auch bei
ſeinen ſpäteren Beſuchen hier ſtets ein aufmerkſames

Publikum finden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt,

P. Trebnitz, 13. Sept. Heute nahm Jn-
fanterie und Kavallerie hier Quartier. Die
Mannſchaften kamen auf ihrem ManöverMarſche von
Wolteritz über Gröbers Burgliebenau nach hier und
rücken am Montag weiter über Weißenfels nach
Naumburg, von wo ſie mit der Bahn die Heimreiſe
antreten dürften.

s Querfurt, 11. Sept. Dem Pfarrer Schmidt
in Carsdorf iſt die Verwaltung des Kreisſchulauf
ſichtsbezirkes Querfurt II vom I. October 1902 ab
übertragen.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 16. Sept. Normal

warm, ſtellenweiſe Regen, ſpäter ſchön bei lebhaftem

Wind. 17. Sept. Meiſt heiter und trocken,
ziemlich warm. Sturm im Anzuge.

S

Gerichtsvperhasdlusrgen.
Güſtr ow (Mecklenburg), 13 Sept. Die Strafkammer

des Landgerichts verurtheilte heüte den Lokomotivführer
Neubert II aus Neubrandenburg, der angeklagt war, den
Eiſen bahnunfall auf Bahnhof Bützow am 5. April
verſchuldet zu haben, bei dem 12 Perſonen ſchwer verletzt und
ein Materialſchaden von 15 000 Mk. entſtanden war, zu zwei
Jahren Gefängniß unter Anrechnung von zwei Monaten
Unterſuchungshaft.

Vermiſchtes.
(Kaiſer-Cigarren.) Jm verfloſſenen Kaiſermanöver

iſt ſo mancher Soldat für eine glänzende Augenblicksleiſtung
durch den Kaiſer durch Ueberreichung einer Cigarre geehrt worden.
Dieſe Cigarren ſind etwa 17 em lang und haben einen Durch
meſſer von 3 em; ſie ſtammen aus Havanna und werden für
den Verkauf nicht hergeſtellt. Verpackt ſind ſie zu je 25 Stück,
tragen einen „Havannaring“ mit dem Bildniß des Kaiſers
und koſten dem Kaiſer pro Stück 125--1,50 Mk. Die
Cigarrette des Kaiſers hat ebenfalls Großformat; ſie iſt etwa
15 em lang, wovon 5 em auf das Mundſtück entfallen, hat
einen Durchmeſſer von ungefähr 8 mm und wird vom Kaiſer
zumeiſt bis ans Mundſtück ausgeraucht.

(Der Schah von Perſien) iſt Sonntag von Paris
nach Rußland abgereiſt.

(Das Eiſenbahnunglück bei Madras,) bei
welchem der Zug mit der engliſchen Poſt mit einer durch
Hochwaſſer beſchädigten Brücke in den Fluß ſtürzte, ereignete
ſich bei Mangapatman Freitag früh 3 Uhr. Nur 25 Perſonen
wurden gerettet, darunter alle Paſſagiere erſter Klaſſe. Bis
her ſind 50 Leichen gefunden, unter ihnen 8 Europäer.
Mehrere Schwerverletzte ſind im Hoſpital untergehracht. Ein
Theil der Poſt iſt noch nicht geborgen.

(Wegen ſeiner Errettung) bei dem Bomben
attentat in Selzthal hat der Großinduſtrielle Max von
Gutmann 300 000 Kronen für wohlthätige Zwecke geſpendet,
darunter befindet ſich auch eine Stiftung für Wittwen und
Waiſen von Forſtleuten. Bekanntlich wurde der Begleiter
Gutmanns, Oberförſter Sobotka, von der Bombe getödtet.

(HDie Oeffnung des Kraters des Vulkans
Soufrisre) hat ſich, wie aus St. Lucia gemeldet wird,
in Folge des kürzlichen Ausbruches geſenkt. Man befürchtet
den Zuſammenbruch der Soufrière. Bei Wallibou und
Richmond iſt die Küſte weiter geſunken, während ſie ſich auf
der anderen Seite gehoben hat. Große Ernten Tapiaka, Kakao
und Zucker ſind völlig vernichtet. Die Soufriére ſpeit weiter
Rauch aus und läßt beſtändig dumpfes Donnern hören.
Unter der Bevölkerung herrſcht große Angſt.

(Abſturz in den Bergen.) Am Donnerstag ſind
in den Karpathen bei Gyergobekas die beiden rumäniſchen
Hochſchüler Alexander Donploe und Nikolaus Mahorsk aus
Krakovant während eines heftigen Gewitters abgeſtürzt und
wurden mit zerſchmetterten Gliedmaßen als Leichen aufgefunden.

Der in Meran beſchäftigte Arbeiter Giacomo Chiochetti iſt
in der Nähe von Deutſchnofen 300 Meter tief abgeſtürzt
und bald darauf verſchieden.

(Der Bau der Eiſenbahn von Hirſchberg
Petersdorß) über Schreiberhau bis zur öſterreichiſchen

Verontworiiche Redaction, Druc und

Eiſenbahn bei Tannewald iſt nun im Weſentlichen fertig.
Die Bahn mußte faſt beſtändig durch Granitboden geführt
werden und wegen ihrer großen Steigung bewegt ſie ſich in
ſtarken Krümmungen. Am 25. Juli d. J. wurde ſie für
den Perſonenverkehr bis Schreiberhau eröffnet. Die Strecke
von Schreiberhaus bis Grünthal ſoll nach der „Voſſ. Zeitung“
am 1. Oktober für den Güterverkehr eröffnet werden. Die
Bahn iſt vom Staat, erbaut worden und wohl eine der
ſchwierigſten, die in Schleſien ausgeführt wurden. Ungeheure
Maſſen Granit waren zu beſeitigen und aus dieſen wurden
mächtige Wälle zum Eiſenbahndamm angeſchüttet.

F(Geberdenengliſchen Krönungspoſtkarten
ſchwindel) wird jetzt der „Docrfzeitung“ aus London ge
ſchrieben „Heute habe ich im Haus Nr. 35 Regent Square
wegen Krönungspoſtkarten vorgeſprochen. Natürlich iſt der
Schwindler, der von BuenosAires kam, gleich am 9. Auguſt
perſchwunden und die Polizei iſt hinter ihm her, hat ihn jedoch
noch nicht; wahrſcheinlich iſt er wieder nach Argentinien zu
kück. Die Wirthin, eine ſehr nette Frau, hat mir alles haar
klein erzählt. Viele tauſend und abertauſend Briefe hat der
Kerl erhalten drei Poſtleute kamen gewöhnlich morgens und
brachten ebenſo viele Säcke voll. Die Frau hat
ſſchließlich, nachdem er ausgeriſſen war, keine Briefe mehr an
genommen, dennoch ſah ich zwei große Packete im Hauſe, die
die Polizei beſchlagnahmte, um Beweismittel gegen ihn in der
Hand zu haben.
Große Waldbrände) wüthen der „Magd. Ztg.“
zufolge in den Staaten Oregon und Waſhington. Die
Flammen verheeren große Diſtrikte mit beunruhigender
Schnelligkeit. Die Stadt El m a wurde völlig vernichtet. Die
Anſiedler in den bedrohten Diſtrikten flüchten, alles im Stich
laſſend. Der angerichtete Schaden beläuft ſich bereits auf
Millionen von Dollars.

(Das amerikaniſche Schlachtſchiff „Jow a)“
iſt bei der Jnſel Santa Catharinag aufgelaufen. Der

e Marineminiſter entſandte ein Kriegsſchiff zur
ilfe.

(Das Projekt einer elektrieſchen Briefbe
förderung) mit einer Geſchwindigkeit von 4060 Kilometer
in der Stunde, das von dem Jngenieur Piscinelli aus
gearbeitet worden, iſt am Mittwoch im italieniſchen Miniſterium
für Poſt und Telegraphen in Erwägung gezogen und vom
Miniſter Galimberti einer Commiſſion von Technikern zu
eingehender Prüfung überwieſen worden. Ueber das Projekt
ſelbſt wird noch mitgetheilt: Jeder Stahldraht, auf welchem
ſpezielle Aluminiumkarren rollen, kann das Gewicht von 200
Centnern tragen. Zeitungskarren können bis 2000 Journale
aufnehmeu. Die Einrichtungskoſten betragen 3000 Francs
per Kilometer. Eine Zeitung, welche um 8 Uhr abends in
Rom erſcheint, könnte um 9 Uhr in Neapel, um 10 Uhr in
Mailand ausgegeben werden.

(Ein Eiſenbahnunglück,) bei dem eine Perſon
ſchwer, eine andere leichter zu Schaden gekommen iſt, ereignete
ſich nach dem „Berl. Tagebl.“ auf der Strecke Berlin-Belzig,
nahe der Station Nedlitz. Ein Güterzug paſſirte durch
weſſen Schuld iſt noch nicht feſtgeſtellt mit vollem Dampf ein
unvollſtändiges Gleiſe und entgleiſte. Während die Räder der
Maſchine ſich in den Sand bohrten, thürmten ſich die Wagen,
ehe die Bremſen in Thätigkeit treten konnten, auf einander
und begruben den Zugführer unter ihren Trümmern. Ein
Bremſer wurde durch den plötzlichen Stoß mehrere Meter durch
die Luft in den an den Bahndamm angrenzenden Wald ge
ſchleudert, wunderbarer Weiſe jedoch, ohne beſonders ſchwere
Verletzungen davonzutragen. Der Zugführer wurde blutüber
ſtrömt unter den Trümmern hervorgezogen, wird aber vor
ausſichtlich ebenfalls mit dem Leben davonkommen. Andere
Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt. Der dort doppel
gleiſige Bahndamm war derart mitgenommen, daß der Ver
kehr eine geraume Zeit auf der Strecke unterbrochen werden
mußte.

(Vagabonden.) Jn der Umgebung von Marien
dorf bei Berlin hatte man in den letzten Tageu beobachtet,
daß eine vagabondirende Geſellſchaft von ſechs Männern mit
ihren Freundinnen, durchweg Mädchen im Alter von 18 bis
22 Jahren, in den ſpäten Nachmittagsſtunden bald hier, bald
da auf frei gelegenem Felde ein großes Leinwandzelt aufſchlugen,
ſich hier ihr Mahl bereiteten, des Nachts kampirten, um am
nächſten Morgen nach Abbruch des Zelts ſich wieder nach
allen Windrichtungen hin zu zerſtreuen. Man glaubte an
fänglich, die ſechs Pärchen wären obdachlos gewordene Groß-
ſtädter, die, der Noth der Zeit gehorchend, ſich eine proviſoriſche
Unterkunft in ihrem primitiven Feldlager geſchaffen hätten.
Hinter ihr verbrecheriſches Treiben kam man erſt, als Bahn
beamte von den ſüdlichen Ringbahnſtationen die Zeltbewohner
bei anbrechender Nacht auf den benachbarten Kartoffel und
Gemüſefeldern in emſiger Arbeit beobachteten. Unterdeß
waren auch zahlreiche Anzeigen von Schlächtermeiſtern aus
den umliegenden Vororten über ſchwere Einbruchsdiebſtähle
eingegangen. Eine ſcharfe Beobachtung jener Nomaden ergab,
daß ein Theil von ihnen, zumeiſt Männer nächtlicherweiſe den
Schlächterläden unerwünſchte Beſuche abſtatteten, während die
Mädchen die Felder der gemüſebautreibenden Bevölkerung
plünderten. Den größten Theil der geſtohlenen Beute brachte
die Bande am Tage nach Berlin auf den Markt, während
der Ueberreſt für ihren Lebensunterhalt im Zelte Verwendung
fand. Auf dieſe Weiee führten ſie „ein Leben voller Wonne,“
bis am Freitag Polizeibeamte die vollzählig im Zelte ver
ſammelte Diebesgeſellſchaft abfaßten, feſtnahm en und nach
kurzem Verhör in das Moabiter Unterſuchungsgeſängniß ab
führten. Unter den verhafteten ſechs männlichen Perſonen be
finden ſich einige ſeit langer Zeit von der Kriminalpolizei
wegen ſchwerer Eigenthumsvergehen und Körperverletzung ge
ſuchte Verbrecher.

(Zur Ermordung des Grafen Boumartino)
in Bologna wird jetzt berichtet, daß der Schwiegervater des
Grafen, ein berühmter Kliniker der Univerſität Bologna, Murri
vor dem Unterſuchungsrichter erklärte, ſein eigener Sohn, der
Advokat Tullio Murri, ſei der Mörder. Der Mörder habe
ſich bereits ins Ausland in Sicherheit gebracht. Der junge
Murri ermordete ſeinen Schwager deshalb, weil der Graf ſeine
Gattin, Tullio Murri's Schweſter ſeit Jahren aufs Härteſte
mißhandelt hatte. Profeſſor Murri hatte nur zwei Kinder,
Tullio, den Mörder und die jetzt verwittwete Gräfin Bonmar
tino. Tullio Murri war Provinzialrath und Vertreter der
Volkspartei. Als der bereits in Verweſung übergegangene
Leichnam des Schwagers gefunden wurde und die Nachricht
davon auch in den eben tagenden Provinzialrath drang, legte
Murri damals ſcheinbar großen Schmerz an den Tag; der
Vater denunzirte den inzwiſchen geflüchteten Sohn, weil er,
wie er erklärte, nicht wollte, daß Unſchuldige des Mordes ver
dächtig werden. Ferner wird noch mitgetheilt: Der junge
Murri tadelte den Grafen Bonmartino wegen ſeines Cynismus
und warf ihm vor, daß er ſogar eine ſchwere Krankheit auf
ſeine Frau übertrug, die heute von der Erblindung bedroht
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iſt. Der Graf erwiderte heftig, darauf kam es zu Thätlich
keiten, in deren Verlanf der Graf den Dolch gezogen haben
ſöll. Allein Murri entwandt dem Grafen den Solch und
ſtach den Schwager in ſeiner Wuth nieder. Der junge Murri
iſt nach Serbien geflüchtet, das wegen Mordes nicht aus
liefern ſoll.

Bei den Krawallen in Czenſtochau in
Ruſſiſch-Polen) wurden nach Privatnachrichten von der
Polizei zwei Meuterer getödtet und zwei ſchwer verwundet.
Sämmtliche jüdiſche Handelsgeſchäfte, etwa 209 an der Zahl,
wurden geplündert und zerſtört, die Inhaber mißhandelt,
nehrere Häuſer angezündet und in beiden Synagogen ſämmt
liche Fenſter zertrümmert. Die Meuterei dauerte von Donnerstag
Vormittag bis Freitag früh 5 Uhr, bis Koſacken aus Bendzin
eintrafen, welche die Trupps auseinandertrieben und über 100
Arbeiter verhafteten, auch 2 Geiſtliche Der Petrikauer
Gouverneur war perſönlich um die Dämpfung des Aufſtandes

(Daserſte franzöſiſche Unterſeeboot Goubet“)
wurde nach der Voſſ. Ztg.“ am Freitag wegen Zahlungsun
fähigkeit ſeines Erfinders und Erbauers Goubet verſteigert.
Ein Unbekannter erſtand es um 45000 Fres. Man glaubt,
Freunde hätten es für Goubet zurxückgekauft. Es hat dem
Erfinder mindeſtens 150000 Fres. gekoſtet ß

Die ausſtändigen Hafenarbeiter) in Trieſt
haben beſchloſſen, am Sonnabend die Arbeit wieder aufzunehmen
unter der Bedingung, daß zehn Arbeiter, welche entlaſſen
worden waren, wieder beſchäftigt werden. Von den drei ver
hafteten Angeſtellten des Blattes „Sole“ wurde. am Freitag
zweien das Ausweiſungsdekret zugeſtellt

Ein fechsſpänniger Packwagen) des inSchweidnitz liegenden Artillerte Regiments Nr. 42 ſtürzte
zwiſchen Wartha und Glatz von der ſteilen Kunſtſtraße. Der
Wagen raſte, weil die Bremſe entweder nicht früh genug
angezogen wurde oder verſagte (man nimmt letzteres an) die
Straße ein Stück hinab und ſtürzte dann ſeitwärts auf eine
Wieſe. Er überſchlug ſich vollſtändig, ſo daß die Räder oben
waren. Von der Begleitmannſchaft ſprangen drei Mann
ſofort ab, als ſie die ſchwere Gefahr erkannten, leider erhielten
zwei von dieſen nach der „Tägl. Rundſchau“ erhebliche
Quetſchwunden und Knochenbrüche an den Beinen. Bei dem
Abſturz brach von den ſechs Pferden eins das Genick, ein
anderes wurde ſo ſchwer verletzt, daß es getödtet werden
mußte. Die anderen Pferde erlitten leichte Verwundungen

Die werthvolle Briefmarken- und Münzen
ſa mm lun g) des Conſuls Weber in Hamburg, die deſſen
Privatſecretär Guſtav Roth geſtohlen hatte, wurde am Freitag
Sei einem Londoner Markenhändler entdeckt und beſchlag-
nahmt. Der Händler hatte dafür 8000 Mk. an Roth gezahlt.
Auf die Herbeiſchaffung der Sammlung, die einen Werth von
über 150 000 Mk. hat, war eine Belohnung von 10000 Mk.
ausgeſetzt. Von dem diebiſchen Sekretär und deſſen ebenfalls
geflüchteter Familie fehlt noch jegliche Spur.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
II Es iſt intereſſant, die Entwickelung mancher Blätter zu

verfolgen, die, nie raſtend, mit Beginn eines jeden neuen
Jahrgangs ihren Leſerinen auch etwas Neues, Ueberraſchendes
bringen. Seit Jahren haben wir Gelegenheit, einen Blick in
die „Sonntags Zeitung für Deutſchlands Frauen“
zu thun, und wir müſſen geſtehen, daß dieſes Blatt von Jahr
zu Jahr ſchöner und reichhaltiger geworden iſt. Für den
neuen Jahrgang kündigt. die „Sonntags Zeitung für
Deutſchlands Frauen nun „Farbige Moden“ an, und
jede Dame wird ermeſſen können, welch gewaltigen
Fortſchritt dies auf dem Gebiete der Mode bedeutet. Trotz
dieſer Erweiterung bleibt der bisherige billige Preis von 20
Pfennigen pro Heft beſtehen, wie auch der Umfang des
Heftes nicht verringert wird. Die von Jahr zu Jahr ſteigende
Abennentsziffer der „Sonntags Zeitung für Deutſchlands
Frauen“ beruht ohne Frage auf der Güte und Reichhaltigkeit
des Gebotenen. Aus dem unſerer heutigen Nummer beiliegen
den Proſpekt kann man ſich ſelbſt ein Urtheil bilden. Zu be
ſtellen iſt die „Sonntags- Zeitung für Deutſchlands Frauen“
bei Friedrich Stollberg, Buchhandlung, hier.

II. Jm Verlage des deutſchen Verlagshauſes Bong
Co., Berlin iſt nunmehr „Die neue Heilmethere“ von
M. Platen vollſtändig erſchienen. Das Werk umfaßt 24
Lieferungen und koſtet 12 Mark, ein Preis, der für dieſes,
äußerſt gediegene Lehrbuch der naturgemäßen Lebensweiſe,
Geſundheitsflege und arzneiloſen Heilweiſe als ein ſehr billiger
bezeichnet werden muß. Der leichtverſtändliche Text wird
durch 432 genaue Abbildungen, ſowie 13 Chromotafeln in
dankenswerther Weiſe erläutert. Beſondere Auſmerkſamkeit
erregen die dem Buche beigefügten 7 zerlegbaren Modelle des
menſchlichen Körpers in Buntdruck, die man wohl in keinem
ähnlichen Buche finden wird. Wir können unſeren Leſern
das Werk angelegentlichſt empfehlen.

Unterrichtsweſen.
Rod a (S.Altenburg.) Die ſeit 1886 hier beſtehende

ſtädriſche Baugewerkſchule hat den Zweck, künſtige
Maurer und Zimmermeiſter, Bahnmeiſter, Gemeinde und
Staatsbautechniker mittleren Ranges für ihren Beruf vorzu
breiten. Sie ſteht unter Oberauſſicht des Herzogl. S.
Miniſteriums und genießt ſtaatliche und ſtädtiſche Unter
ſtützung. Die Anſtalt erfreut ſich in Fachkreiſen eines guten
Rufes. Das Semeſter beginnt am 20. Oktober und ſind
Proſpekte koſtenlos durch den Direktor Architekt Körner zu
erhalten.

Neueſte Nachrichten.
Cuxhaven, 15. Sept. Geſtern Abend gegen

10 Uhr traf der Kaiſer mittels Sonderzuges hier
ein, auf der Fahrt am Quai entlang von den Be
ſatzungen der einzelnen Schiffe mit drei Hurrahs be
grüßt. Die Kaiſer-Yacht „Hohenzollern“ und der
„Sleipner“ waren prächtig erleuchtet.

Johannesburg, 15. Sept. (Reutermeldung.)
Unter den Pferden und dem Rindvieh iſt die Rotz
krankheit ausgebrochen und hat einen ſehr heftigen
Grad angenommen. Der ſtädtiſche Thierarzt iſt der
Anſicht, daß drei Jahre nothwendig ſein werden,
um die Krankheit in Transvaal auszurotten, und
fürchtet, die Krankheit habe ſich im Lande eingeniſtet
und werde die Farmer im Anbau des Landes be
hindern.

Roößner n Merſeburg
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